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TEMERE NEU 


en 
Preis pro Quartal 4 0 A. — Auswärts — Inſerate, pro Petit + Zeile 20 X, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 


NM 92 0 5 — 6 Beitung“ erſcheint 7 12 Mal. — . werben in der Expedition (Rettergagergaſſe No. 4) und auswärts dei allen Kalſerlichen 
en. 
0 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg! Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger 'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


von denen alſo 266 fahrende, 57 reitende, 31 Fuß⸗ 
und 6 Berg⸗Batterien ſind. 

Wie bei uns iſt je ein Regiment Corps⸗ und 
ein Regiment Divifiond-Artillerie zu einer Brigade 
vereinigt; bei jedem Armeecorps befindet ſich eine 
ſolche und werden jährlich erg Batterien der 
verſchiedenen Regimenter nach Algier abcommandirt. 

Zur Artillerie gehört noch das Pontonnier⸗ 
Regiment, welches in 14 Compagnien und einem 
Depot ca. 1900 Mann zählt; außerdem die Hand⸗ 
werker⸗ und Feuerwerks⸗Compagnien mit zuſammen 
2215 Mann und zwei Regimenter Artillerie⸗Train 
mit ca. 3900 Mann; die ganze Artillerie hat eine 


Schwergewicht des richterlichen Vorverfahrens in] digkeit mehrerer fucceffiver Termine mit ſich bringe, 
= mündliche Verweifungsverhandlung legen, und die in ganz zweifelloſen Sachen, in denen nach 
welche womöglich in einem Termine abzumachen dem Syſtem des Entwurfs ein gerichtlicher Ter⸗ 
fei, in verwickelteren Straffällen aber auch in eine min im Vorverfahren gar nicht erforderlich ſei, 
Reihe von Terminen zerfallen könne, und den Ver⸗ durch die unbedingte Nothwendigkeit eines ſolchen 
weiſungsbeſchlus dem Unterſuchungsrichter ſelbſt ſogar eine Beschuldigten und eine größere Beläſti⸗ 
(für die |hmurgerictlihen Straffagen den Un- gung bes Beiguldigten und der Zeugen, verbun⸗ 
terſuchungsrichter des Landgerichts, für die landge⸗ den mit größerem Koſtenaufwand, eintreten werde. 
richtlichen dem Amtsrichter) übertragen, die Ver⸗ Zudem liege die Gefahr nahe, daß bei einer der⸗ 
handlung ſelbſt aber nach den Grundſätzen der artigen Geſtaltung der — nur 
Mündlichkeit in Gegenwart des Staatsanwalts und den Namen einer ſolchen trage, in Wirklichkeit 
des Beſchuldigten vor ſich gehen laſſen. Zur Un⸗ mehr Verweiſungsverhandlung ſei, die eigentliche 
terſtützung⸗dieſer Vorſchläge berief man ſich haupt⸗ Vorbereitung der Hauptverhandlung, welche nach 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 5. Juli. Der Deutſche Kronprinz 
iſt heute Vormittag mit der Nordweſtbahn hier 
eingetroffen und wurde am Bahnhofe vom Kaiſer 
in Preußiſcher Oberſt⸗Uniform, decorirt mit dem 
Schwarzen Adler, empfangen. Der Kronprinz 
trug die Oeſterreichiſche Oberſt⸗Uniform. Die 
Herrſchaften fuhren nach einer herzlichen Be⸗ 
grüßung nach der Hofburg. 
om, 5. Juli. Im heutigen Conſiſtorium 
ernannte ber Papſt mehrere Biſchöfe für Spanien, 
zwei öſterreichiſche Biſchöfe und den Viſchof 
Schreiber zum Erzbiſchof von Bamberg. Schließ⸗ 


lich noch mehrere partibus infidelium. Geſammtſtärke von 52,025 Mann. ächlich auf die Nothwendigkeit, die Vorunter⸗ der wiederholt ausgeſprochenen Abſicht der Com⸗ 
2 | T Eine beſondere Aufmerkſamkeit ift der Forma⸗ 1 — nach denſelben Grundſätzen Ar behandeln, miſſton in allen wichtigeren Sachen, und nament- 
1 Die franzoſiſche Artillerie tion des Artillerie⸗Trains gewidmet; jedes der wie das Hauptverfahren, auf das Gebot der Ge⸗ lich bei einer Verhaftung des Beſchuldigten, in ber 
in Die Artilleri * Berlin, 5. Juli 1875. beiden Regimenter hat 24 Compagnien; derſelbe ift rechtigkeit, dem Beſchuldigten ſchon im Vorverfah⸗ Hand des Richters liegen ſolle, vorzugsweiſe in bie 
97 in d le rtillerie der franzöſiſchen Armee, welcher dazu beftimmt, ſämmtliche Munitions⸗Colonnen zu xen die gleichen Parteirechte zu gewähren, wie bei der Zand des Staatsanwalts falle und dadurch dem 
? “ Aa egteren Zeit von der Regierung eine be» re Dieſelben enthalten wie bei uns die Hauptverhandlung und insdeſondere in jenem bereits Beſchuldigten, der meiſtens ohne Vertheidiger fein 
1 ſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt wurde, hat durch zweite Feld Chargirung für ſämmtliche Feld⸗ dem Vertheidiger eine angsmefiene Stellung einzu» werde, nicht zum Vortheil, ſondern zum Nachtheil 

das Cadres⸗Geſetz mehrfache Umformungen erfah⸗ Batterien. Außerdem werden mit Mannſchaften räumen, auf die Beſchleunigung der Vorunter⸗ gereiche. Auf der anderen eite werde 


ren; ſie war bekanntlich von jeher die bevorzugte 
Waffe in Frankreich und iſt heute noch ſtolz 8 
auf, daß aus ihr Napoleon I. hervorging, welcher 
| ihr überhaupt erſt die Geltung verſchaffte, die die 
b. — zu ihrer jetzigen angeſehenen Stellung 


und Pferden der Artillerie⸗Train⸗Regimenter die 
Ponton⸗Colonnen der Armeecorps verſehen. 
Eine jede Batterie hat 6 Gefhüge; der Etat 
einer reitenden Batterie beträgt 119 Mann, der 
einer fahrenden 114 Mann incl. Chargen; wir 
erhalten alſo pro Regiment eine Durchſchnittsſtärke 
von 1112 Mann; der Regimentsſtab beſteht aus 
16 Pie; eine fahrende Batterie hat 2 Capitäns 
und 2 Lieutenants; die anderen Batterien find 
mit weniger Offizieren verſehen. . 
Vorläufig iſt die franzöſiſche Artillerie noch 
mit dem Geſchütz des Oberſten Reffye verſehen, 
welche durch Stah en nach dem Syſtem des 
Artillerie⸗Hauptmanns Lahitolle erſetzt werden 
ſollen, ſobald 144 Batterien derſelben fertig ſind, 
ſo daß ein jedes Armeecorps 8 Batterien damit 
ausrüſten kann. Bis dahin behält die Artillerie 
ihr „armement provisoire de sureté“ des Syſtems 
eifye, ein Bronce⸗Geſchütz mit 14 Keilzügen, 
welches am Verſchlußtheil und dem ra 
Ladungsraum mit Stahl gefüttert ift; es hat eine 
S den 80. von 278 Meter, eine totale 
Schußweite von 5500 Meter, ſeine Leiſtungs⸗ und 


uchung, welche durch ein mündliches Ver⸗ auch das Intereſſe der Strafverfolgung unter 
eg derſelben erzielt werden würde, auf die einem derartigen Syſtem erheblich leiden, da es 
unparteiiſchere und würdigere Stellung, welche nur durchführbar ſei, wenn die Staatsan⸗ 
dem Richter im Vorverfahren angewieſen werde, waltſchaft überall ſo ei und geſchulte Polizei⸗ 
wenn die Betreibung der Unterſuchung hauptſächlich organe befige, wie in England in den 45 en 
dem Staatsanwalt zufalle und er dae en als] Städten. Ferner fehle das nöthige Perſonal, um 
Verweiſungsrichter erſcheine, und endlich auf die ein derartiges mündliches Verfahren vor den Amts⸗ 
zutreffende Grundlage, welche für die Verweisung gerichten zur Ausführung zu bringen; denn abge⸗ 
gewonnen ſei, wenn letztere nicht auf Grundlage ehen dapon, daß der Amtsrichter nicht immer zur | 
eines ſchriftlichen Actenmaterials durch die Raths⸗ Leitung der Verhandlung ungeeignet ſein werde, N 
kammer, ſondern auf Grund einer mündlichen | Teien die Amtsanwälte regelmäßig ungeeignet dazu 0 
Verhandlung durch denſelben Richter, vor welchem und an Vertheidigern werde vollends Mangel vor⸗ 
dieſe vor ſich gegangen ſei, erfolge. Dem gegen- handen fein, auch ſei es im höchſten Grade bedenk⸗ 
über wurde von den Vertretern der verbün⸗ lich, den durch die voraufgegangene Vorunter⸗ 
deten Regierungen ſowohl, wie von verſchiedenen] ſuchung häufig befangen gewordenen Unterfuchungs⸗ 
Mitgliedern der Commiſſion das engliſche Syſtem richter ganz allein über die Verweiſung ſogar vor 
der Vorunterſuchung als principiell unrichtig und ein Schwurgericht verfügen f laſſen. Endlich ſei 
als für deutſche Verhältniſſe praktiſch undurch⸗ es, wenn man die Zuläſſigkeit einer doppelten 
führbar bezeichnet. Bezüglich der Frage der mündlichen Verhandlung im Intereſſe des Beſchul⸗ 
Mündlichkeit könne man nicht die N digten für Fh erachte — und in dieſem Sinne 
und das Hauptverfahren auf die gleiche Linie ſprachen ſich mehrere Mitglieder wiederum ſehr be- 
ſtellen, da ein mündliches Verfahren mit Noth⸗ ſtimmt aus — weit n und richtiger, 
wendigkeit eine concentrirte Verhandlung, wie ſie eine Berufung gegen das Endurtheil dan hen e 


Die franzöſiſche Artillerie iſt einem eigenen 
Stabe unterſtellt, welchem gleichzeitig die Vor⸗ 
ſtände aller techniſchen Inſtitute, ſowie die in den⸗ 
ſelben beſchäftigten Offiziere und höheren Beamten 
angehören, außerdem aber beſteht noch ein Artillerie 
Comite, welches man ſtreng genommen keine Be⸗ 
hörde nennen kann, da es zur ſelbſtſtändigen 
Erlaſſung von Befehlen nicht ermächtigt iſt: doch 

liegt ihm ſpeciell die Bearbeitung aller, ihm vom 

Miniſterium an ar artilleriſtiſchen Enqueten 

und Arbeiten ob, und iſt ihm das Central⸗Depot 

der Artillerie zu dieſem Zwecke noch unterſtellt, 

welches alle Sammlungen, Modelle, Bibliothen 2c., 
welche in Betracht zu ziehen ſind, enthält 

1 Frankreich beſitzt zur Herſtellung des Artillerie⸗ 

Materials ſehr umfaſſende Etabliſſements; wir er⸗ 

2 nur die 5 Eiſenhämmer zu Beſancon, Tou⸗ 


rw N 


* 


louje, Mezieres, Rennes und Nevers, 5 Pulver- Wirkungsfähigkeit haben ſich jedoch als fo gering im Hauptverfahren ſtatt nde, vorausſetze, während | die Einwände gegen die Berufung träfen auf eine 
2 mehrere größere Werkſtätten — 10 an erwieſen, daß bis auf die neueſte Zeit ſelb die 8 b Natur der & e a in] mündliche 8 über die Verweiſungs frag- 
er Zahl, — ſowie die altrenommirten Waffen⸗ franzöfiſcherſeits vielfach deſſen ausreichende Kriegs⸗ allen irgend Zu 


ichen Fällen in einer fort⸗] nur in verstärktem Maße zu, ohne die Vorthelle⸗ 


fabriken zu Chatellerault, Tulle und St. Etienne tüchtigkeit bezweifelt wurde. Neuerdings angebrachte W perde der Beru bieten. Wie bereits ermähnt. en- 

und die Öejchüggieperei zu Bourges. Verbeſſerungen inzelnen! Wa . — i der Ausdehnung, hei klärten ſich Fön 26 ane nden Mitgliedern 9 da⸗ 
Betrachten wir kurz die Formation der 8 nführung man durch die bisher gefaßten Beſchlüſſe der ge für, die Anträge Marquardſen v. Puttkamer 

ers 


e nach den neu Beſtimmungen, fo fin- Geſchütze mit Ungeduld entgegen. richtlichen Vorunterſuchung gegeben habe, beſonders zur Grundlage der weiteren Berathung zu nehmen; 
den wir dieſelbe in 38 Regimenter eingetheilt häuften besehen müßte für e en Fk ein⸗ von dieſen 9 hatten ſich Buß einige nur mit 
war: Ra: Deutſchland. zelner, wochenlang lc binziehenden Termine aber größter Reſervation für die Vorſchläge ſelbſt aus⸗ 

19 Regimenter Corps⸗Artillerie, ein N. Berlin, 4. Juli. Die Sitzung der ein ſogenanntes mündliches Verfahren in Wahr⸗ geſprochen. 5 
edes zu 6 fahrenden und 3 reiten⸗ RReichs⸗Juſtizeommiſſion vom 2. t ge: heit zu einem wunderlichen Gemiſch von Schrift⸗ — Ueber die Weiterreiſe des de 
en Batterien 171 Batterien, ſtaltete ſich zu einer der intereſſanteſten in Folge lichkeit und Mündlichkeit i ee müſſe, welche] ſind folgende Beſtimmungen getroffen worden 
12 Regimenter Diviſions⸗Artillerie der durch die Marquardſen⸗ v. Puttkammerſchen für ein zutreffendes Urthei bezüglich der Ver⸗ Sonntag, den 4. Juli, von Ems nach Coblenz, wo ein 


a 8 fahrende und 2 Fuß⸗Batterien 120 " Vorſchläge angeregten Erörterungen über die weiſung eine viel geringere Garantie biete, als] Aufenthalt bis zum 6. Juli genommen wird. Am 
2 6 Regimenter Diviſions⸗Artillerie, Vorzüge und Nachtheile des engliſchen Syſtems eine ſchriftliche . im Sinne des 7. Juli von Coblenz nach Karlsruhe, um bis zum 
5 welche an Stelle der einen Bub: 30 der Vor unterſuchung und über die Möglichkeit Entwurfs. benſo wenig ſei eine Beſchleunigung 9. Juli dort zu verbleiben. Am 10. Juli triff 
15 Batterie eine Berg Batterie ha 85 " daſſelbe auf deutſchen Boden zu ue Die gu erwarten, die der Zweck der Vorunterſuchung, der Kaifer in der Mainau ein, um bis zum 13. dor! 
7 1 Regiment mit 8 fahrenden un 5 gedachten Vorſchläge ſchloſſen ſich weſentlich an die die Vorbereitung der Hauptverhandlung und die zu verweilen und dann über München nach Salz⸗ 
ft 1 Zuß- Batterie - - » -» -. 3 „ |von Gneift 12 ſeinen berühmten „Vier Fragen“ Ermittelung des dazu erforderlichen Materials, in burg zu reiſen. Am 14. und 15. Juli reiſt der 
w Zuſammen 360 Batterien, ausführlich dargelegten Ideen an, wollten das allen verwickelten Sachen von felbit die Nothwen- | Monarch von Salzburg nach Gaſtein. Am 7. Auguſt 
7 Kaiſer Ferdinand I, von Oeſterreich. wurden. Ueber die nahezu dreizehnjährige Regie, | Antheil, er war nicht einmal Mitwiſſer derſelben, — ſarkaſtiſch, halb gutmüthig, oder ein Witz in 
. (Schluß.) Ferdinand, der bis zu dieſem Augen- rung des Kaiſers Ferdinand vermögen wir uns ihn ſprachen die Völker von jeder Schuld frei; er Form und Ton jener gutmüthigen Bäuerle⸗Epoche 
* blicke auch nicht einmal vorübergehend die Gelegen⸗ kurz zu faſſen. Abgeſehen davon, daß für die konnte nach ihrer Meinung ſeine Hände in 1 der Dreißiger⸗Jahre. So fordert z. B. Raifer 
44 heit gefunden hatte, ſich mit Staatsgeſchäften je⸗ Hr ung des materiellen Wohlſtandes durch Ein⸗ waſchen und deshalb blieb er bis zum leßten Ferdinand bei einem Diner während der Faftenzeit 
u) mals beſchäftigen zu können und zu dürfen, beſtieg führung der Dampfſchifffahrt und die Anlage von Athemzuge allen Oeſterreichern lieb und werth und ide Verabreichung einer Ride Es iſt 
zen nun den Thron. Ueber gewiſſe feierliche Ver⸗ Eiſenbahnen Manches geſchah, blieb im Großen wird fein Andenken immerdar ein Belepneiet fein. unmöglich, den ‚unge, zu erfüllen, ohne die 
ſprechungen, die ihm von ſeinem Vater an deſſen und Ganzen Alles beim Alten, trotzdem die ganze „Ich laſſ' auf mein Volk nit ſchießen!“ ſtrengſten diätetiſchen Vorſchriften zu verletzen 
55 Bierzebene abgenommen worden fein ſollen, weder Richtung der Zeit tiefeinſchneidende Reformen dieſe Worte werden nie vergeſſen werden. Es jet nichts mehr vorhanden, heißt die höflich: 
en in dem beſtehenden Regierungs⸗Syſteme noch bezüg⸗ immer zwingender und unabweislicher zu Seit feiner Thronentſagung lebte Ferdinand Antwort der kaiſerlichen Höflinge. Ferdinan 
je lich der mit deſſen Burchfl. rung und Aufrecht⸗ fordern ſchien. Blog in vereinzelten Fällen bis zu feinem Tode in Prag. Hier war er im lächelt und läßt den Koch kommen. „Was nehme 
6. erhaltung betrauten Staatswürdenträger die geringſte trat der Kaiſer ſelbſt perſönlich in den Vor⸗ Laufe der Jahre mit dem Leben dieſer Stadt fürm- S' denn Fiſch für uns und den ganzen Hof?“ — 
all Veränderung vorzunehmen, den Forderungen Dir dergrund und war es dann ſtets ſeine lich verwachſen. Er wurde faſt an jedem ſonnigen Fünfzig Pfund!“ ftammelt verlegen der ünge⸗ 
eit den ſtarrſten Widerſtand entgegenzuſetzen und Menſchenfreundlichkeit und Herzensgüte, die ſich den Tage in den Straßen der Stadt geſehen; von] Vatel s. „Da müſſen S' nächſtens an Gentner 
4 De Nachfolger die Krone mit allen jenen Rechten weiteſten Kreiſen offenbarte. So war ſein erfter |feinem Kammerherrn und zwei bis drei Hofleuten | nehmen, daß i auch noch a Stückel krieg“ 


Act als Kaiſer die Umwandlung einer Todesſtrafe geleitet, kam er von der Burg in die Stadt herab, Die Lebensweise des 12 7 iſt übrigens alle⸗ 
in Gefängniß für einen Mörder, den nicht gemeine um auf dem Graben, dem Prager Corſo, oder auf ieh ſehr einfach geweſen. Er war ein Frühauf⸗ 
Motive, ſondern Geſchwiſterliebe zu feiner That dem angrenzenden Roßmarkt zu promeniren. Mit eher. Beim Erwachen hat er regelmäßig den 
getrieben. Eine ſeiner erſten Regierungshandlun⸗ den ein der Civilbehörden und der Stadt ver⸗ | Geiftlichen gefunden, der mit ihm betete und auch, 
gen war es ferner, die Lage der politiſch verurtheil⸗ kehrte der Monarch häufig und in leutſeligſter Weife. während der Kaiſer fa wuſch und ankleiden ließ, 
ten Italiener auf dem Spielberg und der Feſtung Als der alte Bürgermeiſter Wanka ihm auf ſeine in einer kurzen Gebetformel für eine Art fromme: 
Munkacs, für die bei Kaiſer Franz keine Gnade zu Frage einſt klagte, daß er eben mit Arbeiten über⸗ Uebung ſorgte. Nach dem ühſtücke gab ſich dee 


1 7 übergeben, die er mit ihr ererbt hatte, über alle 

ieſe aaa in = find ſtets nur unverbürgte 
1 Gerüchte in die 23 gedrungen. Jeden⸗ 

falls enthält das Teſtament des Kaiſers Franz 
1 darüber, welche Perſonen feinem Nachfolger in der 
Regierung in Folge letztwilliger Verfügung beizu⸗ 
ſtehen haben, ſowie über die ihrem Wirkungskreiſe 


dorgeſteckten Grenzen und über die Vollmachten für erlangen war, weſentlich zu erleichtern und ihnen bürdet ſei, dachte Kaiſer Ferdinand eine Weile ernſt⸗ Kaiſer feinen Lieblingspaſſionen hin; Botanik 
ö. den z L des Cintritteß gewiſſer Eoentunlitälen die Erlaubnik zur Auswanderung nach Amerika zu haft nad, dann überflog der Wiederſchein eines namentlich hat ihn vielfach in Anſpruch genommen 
b. eine Reihe wichtiger Beſtimmungen, die zweifels⸗ geben. Dieſer Amneſtieact rief in ganz Europa guten Einfalles feine Mienen und er ſagte ihm und auch ein Freund des Pianoſpieles ıft er alleze t 
le⸗ ohne auch ſtriete durchge ührt worden find, über die] den tiefften, nachhaltigſten Eindruck hervor. vertraulich: „Wiſſen S' was, Herr Bürgermeiſter, geweſen. Dreyſchock insbeſondere war ein gern ge⸗ 
m man jedoch nur Vermuthungen Raum geben kann, Wie es der thatſächlich enen Metternich macher's wie ich, laſſen Sie ſich halt penſioniren.“ . Sad Gaſt in den Hradſchiner Schloß alons. 
5 da das Teſtament des Kaiſers Franz noch nicht] nun weiter trieb, bis 1848 die evolution herein⸗ Derſelbe vom Kaiſer gut gelittene Wanka erlaubte „Wann Sie nur net immer jo ſchwitzen thäten!” 
= veröffentlicht worden ift. } brach und ihn wegſchwemmte; wie ſich dann aber ſich einft die Bemerkung, daß die Regierungsthätig⸗ meinte der Kaiſer regelmäßig mit gutmüthigent 
N Thatſächlich wurde mit Kaiſer Franz die abſo⸗ ſofort wieder die Brmmoride organiſirte und bis zum keit Se. Majeſtät wohl ſehr angeſtrengt haben] Lächeln, wenn er den Meifterlei . eines Gaſte; 
bot lute Monarchie in Oeſterreich zu Grabe getragen. Herbſt deſſelben Jahres alle Conceſſionen an den müſſe; wieder ſann der greife Kaiſer eine Weile Beifall geſpendet hatte. 315 leinen Eoncerie N 
1? Wenigſtens herrſchte nur dem Namen nach ein Anſprüchen des modernen Staates mit Pulver nach und meinte dann gutmüthig: „Na, willen S', mußten übri ens ſchon vor Jahren von der Tages⸗ 
1 . Monarch, in Wirklichteit aber führte und Blei beſeitigt hatte, iſt bekannt Im October mit dem Regieren war's grad nit jo arg, aber ordnung geſtrichen werben. Der Kaiſer wurde 1 
4 die ſogenannte „Staatsconferenz“ oder vielmehr floh der Hof von Wien nach Olmütz, wo dem er⸗ halt das viele Unterſchreiben. durch Alice zu erregt. Ein Surrogat für 


das dieſe o Regierungsſt i Trium⸗ K e | 
3 ee 5 — Bi re dem | Gunſten feines Neffen, des jetzigen Kaiſers, von während er in Prag reſidirte, große 1 Productionen der Militär⸗Muſi ⸗Capellen, die all⸗ 
der Hofpartei abgenöthigt wurde. vorgenommen werden. 51 noch gm ich täglich im Schloßhofe eine Stunde lang vor dem 
Der Reichstags » Deputirte Löhner bemerkte rüſtig, iſt nach und nach die Nothwendigkeit ge- Diner Kaiſer Ferdinand's ſtattfanden. Sie bildeten 
einſt treffend: „Am = Bir, ſchloß er un ala eh le ne » el⸗ Ds 1 nie. N Ferdinand's den N 
des Beſtandes dieſer Regentſchaft mit der ſteten] Oeſterreichs, am 16. begann die Reaction!“ eit] mäßigkeit in ſeiner Lebensweiſe eintreten zu laſſen.] Mittelpunkt feiner Tagesfreuden. 2 ! 
PR des 5 dean mit bee an⸗ 15 Märztagen faßte die Liebe und Theilnahme Was hiedurch die Ausſicht, den Kaiſer gefund zu Den Sommer brachte Kaiſer Ferdinand zu⸗ ö 
dauernder geiſtigen Zerſtreutheit, mit wiederholt für Kaiſer Ferdinand als einen der gütigſten, erhalten, an Sicherheit gewann, hat die Annehm- meiſt von Prag entfernt auf ſeinen Schlöſſern in | 
entdeckten Mißdräuchen der kaiſerlichen Unterſchrift, wohlwollendſten Menſchen bei allen Völkern Oeſter⸗ lichkeit feines Prager Aufenthaltes verloren. Nicht Reichſtadt und 1 zu. 
die geeignet waren, Wen den Staatskanzler reichs die tiefſten, unausrottbarſten Wurzeln. Am u erzählt man, ſei Kaiſer Ferdinand in eine ür Politik ſchien Kaiſer Ferdinand höchſt 
Metternich) als die übrigen Miniſter für die Zu⸗ 16. März begann die Reaction, die ſoviel Unglück] Art Krieg mit feiner dete fe 18 welche ſelten Theilnahme zu haben, nur als auf 1859 | 
5 zu beunruhigen, Unterſchriften, die wahr⸗ über Oeſterreich gebracht, die Ströme von Blut energiſch an der Etikette feſthielt, die für die] auch 1866 das Waffenglück | mit conſe⸗ 
ſcheinlich durch Mitwirkung eines Kammerdieners und Thränen verurſachte, die Haß und Zwietracht kaiſerliche Lebensweiſe entworfen wurde. Aber guenter Beharrlichkeit 25 ſoll er die halb ſchmerz⸗ N 
entweder der Herzensgüte des Kaiſers entlockt oder in allen Theilen des Staates reichlich geſäet. Aber kein ee, oder Worte der Heftigkeit war Far halb reſignirte 2 eußerung gethan haben: 
in einem Augenblicke der Ben erlangt! Kaiſer Ferdinand hatte an dieſer Reaction keinen das Symptom ſolchen Kampfes; eine Bemerkung, „Die alte G'ſchicht, uns is a fo gangen.“ 


| 
krankten Kaiſer Ferdinand die Thronentſagung zu In der Lebensweiſe des Kaiſers mußten, die muſikaliſchen Unterhaltungen boten jedoch die 
N 


ürſten Metternich und dem Grafen Kolowrat be⸗ 
and, die Zügel der Regierung. In unparteiischen 
er wird die Nothwendigkeit 


5 er von Gaſtein nach Salzburg und von 
ier am 9. Auguſt nach Berlin zurückzukehren. 

— Gemäß § 7 der Beſtimmungen für die Or⸗ 
ganiſation der vor drei Jahren errichteten Marine⸗ 
akademie haben diejenigen Offiziere, welche ſich 
um die Commandirung zu derſelben bewerben, 
Prüfungsaufgaben zu bearbeiten und ihrem An⸗ 
trage beizufügen. Da mitunter aus dienſtlichen 
Rückſichten die Commandirung von Offizieren, 
welche gute Arbeiten geliefert haben, zum nächiten 
Eröffnungstermine der Marineakademie nicht mög⸗ 
lich iſt, 0 hat der Chef der Admiralität unterm 
21. v. M. beſtimmt, daß in ſolchen Fällen die ge⸗ 
lieferten und günſtig ausgefallenen Bearbeitungen 
auch für die Commandirung zu einem fernern Er⸗ 
öffnungstermine Giltigkeit behalten ſollen Es 
wird daher denjenigen Offizieren, welche ſich in 
Stellungen befinden, die die Bearbeitung der er⸗ 
wähnten Aufgaben begünſtigen, empfohlen, ſich die⸗ 
ſer Bearbeitung zu unterziehen, auch wenn ſie keine 
Ausſicht haben, ſchon zum nächſten Eröffnungs⸗ 
termine der Marineakademie einberufen zu werden. 

— Der Landſtallmeiſter und Dirigent des 
preußiſchen Staatsgeſtüts zu Graditz, Graf Georg 
Lehndorff (ein Bruder des Flügeladjutanten des 
Kaiſers), hat ſich im Auftrage des Miniſteriums 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten dieſer 
Tage nach England begeben, um daſelbſt Voll⸗ 
blutzuchtmaterial für die preußiſche Pferdezucht 
anzukaufen. 

— Bei dem Beſcheide, den der Prediger 
Kalthoff nach Anhörung ſeiner Gemeinde vom 
Conſiſtorium der Provinz Brandenburg, unter⸗ 
eichnet „Hegel“, in der bekannten Bartfrage er⸗ 
ielt, konnte ſich Herr Hegel nicht verſagen, etwa 
folgenden Paſſus anzubringen: „Wohl hätte es ſich 
für Sie geziemt, ſich einer von autoritativer Seite 
her kund gegebenen Auffaſſung des geiſtlichen 
Decorums unterzuordnen, um jo mehr, da es ji 
um eine ganz geringfügige, das Gewiſſen ſchlechter⸗ 
dings nicht bedrückende Angelegenheit handelte. 
Da Sie ſich aber dieſer Untecordnung entzogen 
und, ſich auf ihre geſetzlich nicht verſchränkte Frei⸗ 
heit berufend, auf den Standpunkt des formalen 
Rechts geſtellt haben, ſo mußte der Oberkirchenrath 
in der angegebenen Weiſe entſcheiden. Herr Kalt⸗ 
hoff hat ſeinen Ja eld Vollbart übrigens, 
la die „N. B. Z.“ ſchreibt, jetzt ſich abnehmen 
aſſen. 


* Der Krach in den Gewerkvereinen fördert 


Dae ſieht man überall Hrn. 
rüher Verbandskaſſirer und die 


eſſelben 
f nach 


aß ba aber Befehle en, 


aa zurückzuzahlen. 

unzlau, 2. Juli. Am 28. Juni, Abends 
7 Uhr, ſtarb in Jauer nach | echsmonatlichem ſchwerem 
Leiden der königl. Seminar⸗Oberlehrer a. D. Ama⸗ 
deus Stubba in einem Alter von 73 Jahren. Mit 
ihm iſt wieder einer von den Lehrer Veteranen 
dahingegangen, die ihre ganze Kraft und ein volles 
Menſchenleben daran ſetzten, den Unterricht in der 
Volksſchule geiſtbildend und namentlich das Denk⸗ 
vermögen entwickelnd zu geſtalten, ſowohl durch 
ſeinen Unterricht im Seminar als auch durch ſeine 
Lehrbücher für das praktiſche Rechnen und die 
Geometrie. Der Verſtorbene hat damit weſentlich 
dazu beigetragen, die preußiſche Volksſchule auf den 
Standpunkt zu heben, den ſie bis zu dem Eintritt 
der pädagogiſchen Reactionszeit einnahm, und auch 
, e . ̃ TFT PETE 


Hrn. Fa nochmals 


erechneten Reiſekoſten un⸗ 


Als Knabe waren Ferdinand ſchon ſeltene 
Herzensgüte und Milde der Geſinnung ſo ſehr 
eigen, daß ſie ſogar für ihn das Motiv leiden⸗ 
ſchaftlcher Erregung werden konnten. So ſchenkte 
er einſt einem Bettler ohne Weiteres ſeine goldene 
Uhr, nachdem ihm das baare Geld in Folge ande⸗ 
rer Spenden ausgegangen war. Kaiſer Franz 
hatte ſich darüber hoͤchſt ungehalten gezeigt; er ließ 
ihn vor ſich kommen, gab ihm Verweiſe und verbot 
ihm Aehnliches für die Zukunft, indem er ihm die 
Uhr zurückſtellte. Ferdinand meinte: „Wenn die 
Uhr mir gehört, dann kann ich damit machen, was 
ich will!“ — „Gewiß,“ antwortetr der Kaiſer, 
„was Du willſt, nur nicht fie verſchenken.“ Da 
rief Ferdinand in heftiger Aufwallung: „Nun 
rg) fo mach' ich mit meinem Eigenthum, was ich 
will!“ warf die Uhr zu Boden un zerſtampfte ſie. 

Nichts wurde ibm leichter als zu verzeihen, 
elbſt denen, die ſich gegen ihn aus Unvorſichtig⸗ 


I oder auch abſichtlich perſönlich vergangen. Auf. 


einer Jagd von einem Schrotſchuß getroffen, war 
ſein erſtes Wort: „Es darf nicht unterſucht wer⸗ 
den, woher der Schuß kam!“ 

Als ihn in ſpäteren den . (1825) bei der 
Beſichtigung des Kaiſerlichen Geſtütes das Pferd 
eines dienſtthuenden Huſaren niederwarf, gebot er, 
ſobald er der Gefahr entronnen: „Dem Manne 
darf nichts geſchehen!“ 

Aus dem Süden von Frankreich 
find der „Krzz.“ von ihren Specialberichterſtattern 
noch mehrere Briefe zugegangen, denen wir Folgen⸗ 
des entnehmen: 8 

Toulouſe, 29. Juni. In der Vorſtadt 
St. Cyprien iſt man gegenwärtig beſchäſtigt, die 
baufälligen Häuſer völlig zu demoliren, denn der 
plötzliche Einſturz einiger derſelben hat bereits 
Menſchenleben gekoſtet. Zwei Compagnien Pio⸗ 
niere ſind von Montpellier hergekommen und be⸗ 
ſorgen dieſe Arbeit. Außer dieſen ſind eben 2000 
Soldaten mit dem Aufräumen der Trümmer be⸗ 
ſchäftigt. Noch immer ſindet man Leichname unter 
den Ruinen, und an manchen Orten verbreiten die 
verſchütteten Leichen bereits einen unerträglichen 
Verweſungsgeruch. In einem Gäßchen war dieſer 
ſo ſtark, daß die Soldaten nicht mehr arbeiten 
wollten. Man ſchätzt die Anzahl der todten Pferde 


ch Nationalraths in Sachen des Recurſes beizutreten. 


al⸗ Mr . Dieſe arbeitet jedoch faſt aus⸗ 
chließlich auf fühlen, an welchen en 
efhäftigt find, von denen aber viele gar nicht auf⸗ 


während derſelben hat er die Fahne der geſunden Fregatte „Victoria“ allein hat Deva und Motrico 198, Unabhängi 


geiſtigen . und Bildung hoch gehalten. 
chwet 


3. 

Bern, 1. Juli. Aus der Debatte des National- 
rathes über den Recurs der Berner Regierung 
gegen den Bundesrathsbeſchluß, die Ausweiſung 

er renitenten katholiſchen Geiſtlichen innerhalb 
zwei Monaten aufzuheben, ſei das Votum des 
Bundesrathes Welti erwähnt, welches die Situation 
in treffendſter Weiſe kennzeichnete „Die Bundes⸗ 
verſammlung, ſagte er, iſt nicht da, um über einen 
Conflict zwiſchen Bundes rath und der Berner 
Regierung zu entſcheiden, ſondern über einen ſolchen 
wiſchen der Berner Regierung und den juraſſiſchen 
Petenten. Zwiſchen Bundesrath und Berner Re⸗ 
gierung hat ein Conflict im perſönlichen Sinne 
gar nicht beſtanden. Man anerkennt gegenſeitig, 
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gehandelt zu 
haben und darum hat man auch einen Boden der 
Verſtändigung gefunden, auf welchem man in 
Eintracht nach dem gleichen Ziele fortwandern 
kann.“ Die vorſöhnenden Worte des Bundesraths 
Welti machten einen um ſo wohlthuend eren Ein⸗ 
druck, als Bundesrath Cereſole ſich vorher in 81 
animoſen Ausfällen auf Bern gefallen hatte, welche 
weder für die Stellung des Redners noch für die 
obwaltende Lage paſſen und dafür auch allgemein 
Tadel fanden. Die Abſtimmung ergab, wie bereits 
durch den Telegraphen gemeldet iſt, 96 Stimmen 
für den Antrag der Commiſſion und 29 für den 
der Ultramontanen. Somit wäre denn die Friſt 
für Aufhebung der Ausweiſung der renitenten 
katholiſchen Geiſtlichen bis zum 15. November ver⸗ 
längert, was 8 nur Nebenſache iſt; die Haupt⸗ 
ſache iſt die Beilegung des Confliets betreffend die 
Interpretation des Art. 50 der Bundes ver⸗ 
faſſung. Die Mehrheit der ſtänderäthlichen 
Commiſſion wird beantragen, dem Beſchluß des 


— Der Ständerath nahm im Militärſteuer⸗ 
ge ſetz folgenden Artikel an: „vom vollendeten 32. 
is zum vollendeten 44. Altersjahre haben die 
Steuerpflichtigen nur die Hälfte des auf ihre Ber 
fallenden Steuerbetrages zu bezahlen.“ Das erſte 
Steuerjahr ſoll mit dem 1. Januar 1876 beginnen. 
— Dem dritten Geſchäftsbericht der Gotthard⸗ 
bahn für 1874 entnehmen wir, daß von dem Sub⸗ 
ventionscapital von 85 Mill. 6,871,148 Francs 
einbezahlt wurden, die . Rate wird faſt 
das Doppelte betragen. Die Geſammteinnahme 
belief id bis ost auf faſt 45%, Mill., die Ausgabe 
5 3055 Millionen. Der Bau der Gotthardbahn 
koſtete im Berichtsjahr 23 Menſchen das Leben, 
nämlich beim Tunnel 10, auf den teſſiniſchen Thal⸗ 
bahnen 13. — Auf Anregung vom Bundesrath 
Curuſola werden Mitglieder der Bundesverſamm⸗ 
lung ein Hilfscomité für die Waſſer beſchädig⸗ 
ten in Südfrankreich bilden; an mehreren 
Orten der Schweiz wird bereits geſammelt. Man 
erinnert ſich dankbar des freigebigen Beiſtandes, 
welchen Frankreich in den ſchweizeriſchen Ueber⸗ 
ſchwemmungsjahren 1868 und 1871 leiſtete. 
Oeſterreich⸗Ungaru, 

Brünn, 3. Juli. Die Nachrichten über 
partielle Arbeitsaufn ahmen find fol enderweiſe 
zu erklären: Von über 40 Fabriken ar eiten theil⸗ 
weiſe 17. Die ſtärkſte Arbeiteranza lin einer 


gehört hatten. Hingegen befinden ſich unter dieſen 
17 wiederum mehrere Fabriken mit einem oder 
wei, etliche mit vier und fünf Arbeitern. — Heute 
ruh waren die ganze Rathhausgaſſe, die Stiege 
und die Gänge des Rathhauſes von einigen hundert 
Arbeitern und Arbeiterinnen beſetzt, welche u 
Arbeitsbücher aer um ſich anderweitige Be⸗ 
ſchäftigung zu ſuchen; darunter mp ſich nicht 
blos auswärtige, ſondern auch hier einheimiſche 
Arbeiter. Letztere erhalten ihre Bücher gewöhnlich 
anſtandslos, von Erſteren aber giebt man vielen 
Zwangspäſſe und überſchickt die Bücher ihrer 
Heimaths gemeinde. 
Spanien. 

Von der franzöſiſchen Grenze. Vom 30. 

Juni ſchreibt man der „Kreuz.⸗Ztg.“: Nicht die 


— — — — — — h 


e Wilde (Indipendenti) 54 
beſchoſſen, ſondern ein Geſchwader von fünf Schiffen Vacanzen 9, Geſammtzahl der Abgeordneten 508. 
unter dem Commando des Admirals Polo de Danach iſt für die nächſte Zeit ſo ziemlich faſt 
Bernabé. Obgleich der carliſtiſche Commandant jeder Kampf vorauszuberechnen. 
Aurich gegen dieſes Bombardement proteftirte, jo England Br 
ward es dennoch ausgeführt. Neben der faſt! London, 3. Juli. Die anglicaniſchen 
völligen Verwüſtung der beiden kleinen Küſten⸗Biſchöfe der beiden Kirchenprovinzen haben geſtern 
plätze find leider auch viele Opfer an Menſchen⸗ eine Sitzung abgehalten, um über die Anwendung 
leben zu beklagen. Gegen Deva allein wurden des Diseiplingeſetzes zu berathen. Die Mehr⸗ 
117 Geſchoſſe gerichtet, und Motrico iſt nicht viel zahl der Prälaten iſt abgeneigt, gegen alle einzel⸗ 
gelinder behandelt worden. Die aarliſtiſchen nen Geiftlihen wegen oftwäris blickender Stellung 
Batterien von Purre, Motrico und Deva ant⸗ verfolgend einzuſchreiten es wurde daher, wie we⸗ 
worteten, fo gut es ging, und hatten die Genug⸗ nigſtens verlautet, der Beſchluß gefaßt, eigens eine 
thuung, die „Victoria“ durch ſiebzehn gut gezielte test suit, einen Probeproceßeinzuleiteu, um die Geſetz⸗ 
Schüſſe zum Schweigen zu bringen, Die Haupt⸗ lichkeit des Verfahrens jener Geiſtlichen zu prüfen. 
revanche aber ward durch die Beſchießung von — Childers, der frühere Lord der Admiralrtät, iſt 
Paſages in Scene geſetzt. Die Batterien, welche nach Canada abgereiſt, um das Schiedsrichteramt 
Rentaria und Paſages beherrſchen, konnten ohne in dem Streite über den Rückkaufpreis der Prinz⸗ 
Schwierigkeiten ihre Geſchoſſe in die Stadt werfen; Edwards ⸗Inſel zu übernehmen. Dieſe Infel, 
ein im Hafen liegender engliſcher Dampfer erhielt | — welche, 102 deutſche Quadrat⸗Meilen groß und 
bei dieſer Gelegenheit zwei Bomben; derſelbe ſoll | 94,000 Einwohner zählend, mit einigen leineren 
ſich durch Verlaſſen des Hafens gerettet haben. Eilanden ſeit zwei Jahren eine Provinz des cana⸗ 
— In der letzten Zeit hieß es, daß der carliſti⸗ diſchen Bundes bildet — war vor etwa 100 Jah⸗ 
General Lizarraga in einer wichtigen Miſſion ren an ider Perſonen verkauft worden; und 
zum Papſt geſandt worden ſei — nämlich um den jetzt beabſichtigt die Colonial⸗Regierung, dieſelbe 
Segen des Papſtes zu holen und letzteren zugleich zurückzukaufen. — Allen, der Gefährte des von 
zu bitten, daß er den Carliſten mit Geldunterftügung den Chineſen bei dem Ueberfall der britiſchen 
unter die Arme greife. Den Segen erhielt Lizar⸗[Expedition an der Grenze von Yünan ermorde⸗ 
raga, Geld aber nicht. Komiſch war es, daß derten Margary, iſt am 5 v. M. in Shanghai einger 
General die Reife gemeinſchaftlich mit einem anderen troffen. Ihm follte Oberſt Horace Browne, der 
Spanier machte, welchen die ſpaniſchen Repu⸗ 00 der geſcheiterten Expedition, binnen 14 
blikaner an Garibaldi expedirt hatten, um an Tagen dorthin nachfolgen. Der engliſche Geſandte 
denſelben ein ähnliches Verlangen zu ſtellen (fie Wade und der Admiral Ryder ſind nach Tſchang 
verlangten natürlich keinen Segen ſondern nur Geld), am Nangtſeefluſſe abgereiſt, um das Zeugniß der 
wie Lazarraga an den Papſt. Aber auch dieſer franzöſiſchen Miſſionäre entgegenzunehmen, welche 
Reisegeſahrte mußte unverrichteter Sache heimkehren. von einem chineſiſcherſeits gegen die Expedition ge⸗ 
talien. nlanten Mordanſchlage ſchon vor dem unglücklichen 
— Eine höchſt intereſſante Statiſtik wurde Ereigniß Kenntniß gehabt haben ſollen allerdings 
dieſer Tage von der „Gazzetta d'Italia“ heraus- wohl nicht früh genug, um den Gefährbeten auf 
gegeben. Durch Aufſtellung einer Tabelle über irgend einem Wege eine Warnung zukommen zu 
ie namentlichen Abſtimmungen in der De⸗ laſſen. ee 
putirtenfammer während der letzten Seſſion — Unfer zanzibariſcher Gaſt kommt aus 
giebt ſie ein genaues Bild von der dadurch her⸗ dem Staunen. über die Wunderdinge, die er hier 
vorgerufenen gewiſſermaßen neuen Gruppirung der zu ſchauen kriegt, gar nicht zur Beſinnung. „Ich 
Parteien und deren Stellung zum jetzigen Miniſte⸗ bin ein Kind geweſen, dis ich nach England kam, 
rium. Die ſechs namentlichen Abſtimmungen über iſt eine Aeuße rung, die er ſchon e Male 
die Mahlſteuer vom 13. Dezember 1874, die Ver⸗ gegen feine Begleiter fallen ließ. Aehnliches hat 
haſtungen der Villa Rafft am 25. Januar 1875, aber auch der chah von Perſien bei ſeinem Hier⸗ 
über die Wahlumtriebe der Regierung am 13. Febr. ſein geſagt, ohne daß er feit der Heimkehr in ſeine 
1875, über die Tassa di registro am 17. März. Staaten männlichere Herrſchertugenden als zuvor 
1875, über die Kirchenpolitik am 8 Mai und an den Tag gelegt hätte. Einſtweilen ift es frei» 
ſchließlich über das ſicilianiſche . lich den Engländern weniger um Hebung feiner 
vom 16. d. M. geben uns dafür einen untrüglichen Tugenden, als um die ſeiner Achtung vor ihrer 
Anhaltspunkt. Sieben Deputirte entziehen ſich Macht zu thun, und zu dieſem Zwecke wird ihm kein 
dieſer neuen e dadurch, daß fie keiner Schauſtück vorenthalten, welches ihm einen Begriff 
Een Sitzung beizuwohnen für ihre Pflicht von der Kraft des Landes verſchaffen könnte. Nach⸗ 
hielten, unter ihnen 90 der Name des Ex⸗ dem er Windſor, die Bank, eine Truppenſchau in 
Miniſterpräſidenten und Generals La Marmora. Alderſhot und die Kriegswerkſtätten in Woolwi 
Nach Abzug obiger ſieben Abgeordneten und unter beſichtigt, wird er nach Mancheſter und Liverpoo 
Berückſichtigung von neun unbeſetzten Plätzen in geführt werden, um andere einſchlägige, Reſpect 
der Kammer finden wir auf Monte Citorio zwei einflößende Dinge zu ſtudiren. Hoffentlich wird 
disciplinirte Parteien und 54 ſogenannte Wilde, die gewünſchte Wirkung erzielt werden. Er be⸗ 
von denen die meiſten im Centrum ſißzen nimmt ſich als feiner Araber höchſt dankbar und 
ohne irgend welche Fractions Verbindung. beſcheiden gegen alle, die mit ihm in Berührung treten. 
Dieſe Herren pflegen ſich gern den Namen der . Dänemark. 
Indipendenti beizulegen. Bei wichtigen Abſtim⸗ — Mit dem letzten isländiſchen Poſt⸗ 
mungen ſind ſie häufig das Zünglein an der dampfſchiff hat die „Berl. Tid.“ folgende Mit⸗ 
Wage. Die Rechte verfügt über 240 Stimmen, theilung aus Reykjavik vom 16. Juni erhalten: 


aber nur 82 Deputirte waren bei „Seit dem Abgange des letzten Poſtdampfſchiffes 
allen 7 Aude keen Altes ease e n wir ſehr kaltes und A Welle; 
158 betheiligten ſich nur an einzelnen derſelben, gegenwärtig iſt es jedoch 245 Fol Iſefjord hatte 


keiner von ihnen ſtimmte je gegen das Ministerium, man noch am 31. Mai, a“ dort lag, fo 
zu ihnen gehören die fünfunddreißig Miniß er, ſtarken Schneefall, daß die Matroſen auf dem Deck 
General⸗Secretaire und Beamten. Die Linke zahl- Schneemänner anfertigten. Ueber neue vulkaniſche 
nunmehr 198 e ee auch von ihr nahm nur Ausbrüche ſeit dem letzten, am zweiten Oſtertage, 
die kleine Anzahl von 55 Deputirten an allen hat man nichts gehört; die ſpäteren Berichte aus 
Votationen Theil, während die übrigen 151 bald den mgen beſichele haben die früheren Ver⸗ 
erſchienen und bald nicht. Am wenigſten fleißig muthungen Hinſichtlich des perurſachten Schadens 
haben ſich die Wilden gezeigt, nur eilf von ihnen e beſtätigt. Der Land⸗Diſtrict, welcher 
waren bei allen ſechs Schlachten zugegen. Ihr namentli verwüſtet iſt, liegt zwiſchen Jökulsdalen 
Votum iſt wie geſagt unberenchenbar. Heute ſlim⸗ und der Oſtküſte des Landes zwiſchen dem Lod⸗ 
men fie theilweife mit der Opposition, morgen neit mundar⸗ und Repdarfjord. Am ſchlimmſten iſt das 
dem Miniſterium, nie aber geben fie ein einheit⸗ Unglück in Jökulsdal; hier liegt die Aſche dichter, 
liches Votum ab. Das Endreſultat der — — und iſt in ſehr großen Stücken gefallen, in Stücken 
Gruppirung iſt ſomit N Deputirte, welche bis zur Größe eines Kinderkopfes, und jeder Thal⸗ 
nie in der Kammer erſcheinen 7, Rechte 240, Linke; ſtrich, jede Niederung iſt mit Aſche gefüllt. Während 


—— 


die noch unter den Trümmern liegen, auf 500. Der 
Geſundheitszuſtand der Stadt iſt unter ſolchen 
Umſtänden ſehr gefährdet, und ſchon iſt der Typhus 
im Militärhoſpital ausgebrochen, wo man die 
Kranken aus den Hoſpitälern der Vorſtadt unter⸗ 
pe hat. Man spricht davon, eine Schienen⸗ 
ahn anzulegen, um die Wegräumung des Schut⸗ 
tes zu beſchleunigen; man will dazu das Material 
der im Bau begriffenen Eiſenbahn von Toulouſe 
nach Auch benutzen; es iſt aber bei dieſen Plänen 
nicht zu vergeſſen, daß man hier im Süden viel 
redet und wenig handelt. Ohne die Soldaten, 
welche von früh Morgens 3 Uhr bis Abends 
arbeiten, würde noch wenig geſchehen ſein. Das 
Elend macht ſich bereits ſehr bemerklich, Tauſende 
ſind vollſtändig ohne Mittel. Geſtern wurden 
außer den Lebensmitteln, welche die Wohlthätigkeits⸗ 
Comites vertheilen, 25 von Seiten der Polizei⸗ 
verwaltung 4000 große Brode ausgegeben. Nichts 
deſto weniger waren noch am Abend die Thüren 
der Commiſſariate von Hungrigen belagert. Die 
Bauern aus der Umgegend kommen auch in die 
Stadt und vermehren das Proletariat. Wenn 
jetzt eine Epidemie ausbräche, würde ſie ſchreckli 
werden; m Glück iſt es nicht ſehr warm, es i 
düſteres Wetter und hat noch viel geregnet. 
Man erfährt jetzt Näheres über die Urſache der fo 
plötzlichen Ueberſchwemmung; es iſt nicht allein der 
wenn auch ſehr reichlich gefallene Regen geweſen, 
der ſie veranlaßt hat. Auf faſt allen Gipfeln der 
Pyrenäen waren zu Anfang des Monats ungeheure 
Maſſen Schnee gefallen, deſſen Oberflache nicht 
efroren war. Ein ſehr warmer Wind m warmem 
egen löſte dieſe Schneemaſſen a, auf und 
daher kam das ganz plötzliche Wachſen aller Waſſer⸗ 
läufe. Das Waſſer kam ſo raſch, daß die Bauern 
nicht Zeit hatten, ihr Vieh aus den Ställen zu 
holen, daß in den Städten Verkäufer und Käufer 
in den Läden überraſcht wurden, daß viele ſelbſt 
der Fluth nicht entrinnen konnten. Beinahe alle 
Brücken ſind fortgeriſſen, ſelbſt die ſolideſten 
ſteinernen. An der Eiſenbahn, welche zwiſchen 
Fo x und Tarascon im Bau begriffen iſt, iſt ein 
halber Berg heruntergerutſcht; in der Nähe von 
Fontgrave find ein Dutzend * fin Bauernhöfe 
ſpurlos verſchwunden, nicht nur ſind die Ernten 
vernichtet, ſondern vieler Orten hat das Waſſer 


a ungeheuer, als das Waſſer plötzlich von allen 


Seiten zugleich in die Stadt kam. 0 

Was die Ernten betrifft, ſo ſind ſie nicht ſo 
gänzlich verdorben, wie die hieſigen Zeitungen be⸗ 
luzge 3 71 75 15 rg 25 ie 5 — 

urze Zeit unter Waſſer geſtanden hat, wird no 
5 ; i lbe Ernte geben. Der Mais iſt ganz ver- 
La Reole (Gironde), 1. Juli. Nach der loten und die Kartoffeln werden zwar einen Getrag 
fi, e di Neerimennmg l Sat mie einen u, den find übeigens bie 
ange Jahre hinaus ruinirt; indeſſen muß man da⸗ Schaden doch Ne. beſonders wo die Pot Erde 
. den Ba eigenthümliche 1 weggeſchwemmt oder mit hohen Lagen von Kies 
gehe ee e u de Sale, ale e len e eee 
der Landbau erlitten hat, aus eigenem Anſchauen 92 5 11 ren alle Vegetation 1081 at 2 5 
%% % (-„If! ß nice elle 
B ſetzt wie der Nil einen äußerſt fruchtbaren Schlamm 
In dieſem Theile der Guienne haben die ab. Ein großer Verluſt 15 die Zerſtörung der 
Häuſer weniger gelitten, wie in Languedoc, weil Brücken und Straßen und ihre Herſtellungskoſten 
man hier mit ſoliden Steinen und gutem Mörtel werden die Finanzen ber Gemeinden und Departe⸗ 
baut, während man dort oft mit bloßen Luſtziegeln ments auf manches Jahr N belaſten. Die zer⸗ 
die Häuſer herſtellt. Letzterer Umſtand erklärt die ſtörten Häufer auf dem Lande, deren Zahl man 
beinahe gänzliche Zerſtörung der Dörfer am Ufer auf 8000 ſchätzt, fallen Beh in's Gewicht, denn 
der Garonne von Muret bis Agen und der Vor⸗ ſie haben nur geringen Werth. Ein gutes Paar 


Habt von Toulouſe. Der größte Verlust, den die Ochſen iſt faſt mehr werth, als eine ſolche aus Luft⸗ 
b 5 a 0 Sn conſtruirte Baracke. Das allgemeine Elend 


roße Haufen von Sand und Kies herbeigeſchwemmt, 
o daß die Aecker auf lange Jahre hin uncultivirbar 
bleiben werden. Man könnte ohne Ende ſolche 


Landwirthſchaſt erlitten hat, iſt der des Viehſtandes; acke allgemeine 
in einigen Bezirken hat man lein einziges Haupt iſt groß, aber merkwürdiger Weiſe wird nicht ge⸗ 
relten können. Man ſieht noch heute an den Ufern bettelt. Ich habe nicht ein einziges Mal geſehen, 


daß Jemand um ein Almoſen gebeten hätte. Die 
Bauern campiren zum Theil im Freien oder haben 
ſich kleine Hütten geſchaffen; manche find bereits 
daran, ihre Häuſer wieder aufzubauen, andere mähen 
das überſchwemmt geweſene Getreide ab, kurz die 


der Garonne und in den Weidengebüſchen daran 
zahlreiche Cadaver von Rindvieh, Pferden und 
Schafen. Die Hühner find zu Hr. Herttauſenden 
zu Grunde gegangen, und gerade di: Hühnerzucht 


—— — m — ne —— — — Te 


iſt hier zu Lande ein 15 bedeutender Geſchäfts“ dar g e 
betrieb. Ein guter Theil des Unheils ift auch der Arbeitſamkeit der ſcanzöſiſchen Bauern je ſich 
Sorgloſigkeit der Maires zuzuſchreiben. Anſtatt überall, und dieſes überaus lebensfähige Volk wird 


ſich ſchnell erholen, aber Steuern wird es vorläufig 
nicht zahlen konnen. . 

Der Marſchall iſt geſtern hier geweſen; man 
hat vereinzelte Hochrufe auf die Republik gehört, 
aber es zeigte ſich hier eben ſo wenig Enthuſiasmus, 
wie in Toulouse, in Auch, in Agen und in den 
anderen Orten, die der Präſident der Republik be⸗ 
ſucht hat. Man muß dabei allerdings nicht ver⸗ 
gefien, daß augenblicklich Jeder genug mit ſich und 
den Seinigen zu ſchaffen hat und wenig Zeit an 
politiſche Binge zu denken. 


die Warnungen der höheren Behörden möglichſt 
bekannt und die Leute auf die drohende Gefahr 
aufmerkſam zu machen, wiegten fe fi in falſches 
Vertrauen ein: das Waſſer würde niemals die 
Grenzen der Ueberſchwemmung von 1855 über⸗ 
ſchreiten. Was ſoll man aber von dieſen Dorfbe⸗ 
hörden ſagen, wenn ſelbſt in einer Stadt von 
20,000 Einwohnern, wie Agen, der Maire ſich da⸗ 
mit begnügt, die Warnungsdepeſchen, die er von 
Toulouſe a einfach am Stadthauſe anſchlagen 
zu laſſen, anftatt mit Trommelſchlag die Bevölkerung 
alarmiren zu laſſen? So war denn auch die Panik 


—— 


om | N u wand Sehen 
man hier Anfangs nur die Schafe forttrieb, ſind] Behörden zu dieſem Zwecke bewilligten Concert⸗ Iwo fie zufällig den Arzt trafen. Der Arzt brachte fie] Wim, 8 W. — S. d. Arb. Emil Adolph Behrendt, 
dee Gegenden jeh vonn ſowohl Im ſaale des e veranſtalten. Daſſelbe darauf wieder zum Conſul und UM ich die ar 6 Wochen. 
Menſchen wie von hieren verlaſſen, und man wird um 6 Uhr Abends ſtattfinden, nachdem der an, ruhig zu — . Da es jedoch . be⸗ ppolbeten⸗Dericht. 
Meint, daß wenigſtens zwanzig Höfe wohl für Herr Miniſter von Marienburg zurückgekehrt Mh der aubere Turner der gg. ſeipie beiden nochmals Berlin, 3. Fut“ (Emil Salomon) Die Regu 
die Jahr, wahrscheinlich aber für längere Zeit iſt, wo er die landwirthſchaftliche S ale und das ins Hotel He ſe zn Bett gehen und der Arzt gab | rungen beim Onartalswechſel widelten fi Jchnell und 
tal zuinirt find. Aber auch nach dem Fliotsdal, Schloß beſichtigt hat. Auch die Montauerſ ihnen ein beruhigende Mittel ein. Die Brüder ver-|coulant ab und zeigten ſich felbft am Schluß nach 
5 Skogar, Vellir, nach Bru Eyriksſtadir und Spitze will derſelbe von Marienburg aus be⸗ hielten ſich darauf ruhig, jo daß der Arzt keine Gefahr 9 pe ſchr f a 
adlrikka, nach Hofteigr, dem Kirchſpiel Eydathing ſuchen. Am Sonnabend den 10. wird Herr Dr. mehr befürchtete und mit dem Conful das Hotel verließ. 28 5 Pi Abſchlüſe 8 en b 
und ganz hinaus nach dem Lodmundar⸗, Sydis⸗, Friedenthal die Rieſelfel der in Augenſchein Dies war um 11 Uhr des Nachts. Gegen 12 Uhr guts für erſte pupillarische Hypotheken ftellte ſich je 
er und ri erſtreckt ſich der Schaden. nehmen und einige der ſchönen Punkte unferer Um- hörten die Gäſte im Hotel plotzlich einen Ban auch der Pegend und der derlangten Summe auf 
s iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Geflüchteten überall | gegend (Jäſchkenthal, Ol iva, Zoppot) be⸗ Lärm 1 he 7 — N Beiden. ne ger 435 ft. Zweite und fernere Eintragungen innerhalb 
Ak 5 größten Gaſtfreiheit empfangen worden ſuchen. ſchlugen hilf pi : 15 ‚bei bolt 80 oli eidienern und] der Feuerkaſſe in guten Stadtgegenden ſind a 5—6 pet. 
5, und daß man gethan hat, was man konnte, „ Au Derieigelolien 1 Zinſen gefragt und zu begeben; größere Summen und 


i ; ten beruhigen wollte, fti e mit Meſſern diene 
Kin die großen Viehheerden, welche zuſammenge⸗ Vermiſchtes. um ſich es 9 8 8 Ss Best bengge ahnlich, 0 5 en un: TEN han ii 
mal 91 find, unter ubringen; aber es i dieſes oft⸗ Berlin. Die hieſige Gemeinde der Irvingianerſ 2 andere leicht. Dann ſchloſſen ſie ſich in ihr Zimmer Snell 8 448 . Aalen, Poſten — 
— aum möglich geweſen, und viele Orte, nach zählt gegenwärtig ca. 900 Mitglieder, welche den ver⸗ ein und man herte Nichts mehr. Schließlich wurde Hinter Landſchafts Pfandbriefen 4 546 pi. unterzu⸗ 


füllt die Unglücklichen geflüchtet, find faſt über⸗ſchiedenſten, vielfach den höchſten, Ständen angehören, von Polizeidienem die Thür gewaltſam geöffnet und Enden. = bree Obligationen zu Capitalsanlagen fehr 


— „Dagbladet“ bringt gleichzeitig einen jehr | Die Gottesdienſte in der Kapelle find ſtets ſehr zahlreich[ da ſah man die beiden Brüder mit durchſchnittenem 


2 . 5 Mangel an Offerten geringes Geſchäft. 
ausführliche icht aus Reykjavik, in welchem beſucht. Halſe in ihrem Blute ſchwimmend am Boden liegen. gefragt, tmegen = 101 Br., 101 Gd. 
amen 1 * welcher e — Kursbuch der Deutſchen Reichspoſtperwaltung, Ob Jeder ſich ſelbſt entleibt hat oder ob erſt der eine S0 4 100, 850 r., Preuß 
don dem Unglück heimgeſuchte Theil der Bewohner Juli, ift ſoeben im Verlage der Königl. Geh. Ober“ den andern getödtet und dann ſich ſelbſt ermordet hat, 5 5 
iind been Zahl auf eima 5000 geſchätzt wird e 15 v. . Be 2. iſt noch nicht aufgeklärt. sata . Wind 8 

5 ; erſchienen. aſſelbe umfaßt die bis zum 1. Juli ee waffer, 5. Juli. Wind: 5 
Glenn hat ca. 70,000 Einwohner) befinden, und] mit demielden Tage eintretenden Aenderungen 1 ar Anmeldungen beim Danziger Standesamt. Ane e en Moulſen, Grauton, 
m Hilfe für * dns wird. Gange der We bre Poſt⸗ se Hanwfſch Verbin⸗ 4. Juli Kohlen. & Neweaſll 
ußland. ungen. — Das bisher in v i 5 5 DE HER 2 2 . ewan, ewcaftle ; 
Petersburg, 30. Juni. Nachrichten über preiſe von 3 l. ne ure der ejknmıt ‚ Heirathen: Gewehrſchäfter Julius Heinrich Mar⸗ 6 efegelt: Mary Hai edhaven, Runcie, 
g, ee \ ch der Deutſchen t Clara Thereſe Emilie Schwellnus Expreß, Nicol, Newceaſtle; 0 
Feuersbrünſte, Wolkenbrüche, Hagelſchä⸗ Reichs⸗Poſwerwaltung erſcheint vom 1. Juli 5 abſſchin ekt desfälle: Wilhelmine A y Ze Spint, | Belfaft; fämmtlich mit Getreide. Sophie, Schwarz, 
a * eine ane ef in Bi Fe von 21 171 Korn e ae r d ch 31 = S. d. Seelootſen Auguſt Benjamin Röll, Lübeck, Holz. g r Holz. 
erer Blätter. Tagtäglich treffen ſolche Hiobs⸗ l. De erfolgt nicht mehr durch die — TL. d. Y Arb i in Sicht. 

Nee aus den 5 iedenſten 5 A = ee al N ech is dis, Na zn an Ferdinand Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung⸗ 
7177... Mt | ns dat een ae fene ae ih 

j ; ; 3 iffkurſen in N ö . e ; . 4½ con. ‚801105, 
a Ka) Genaueres noch pe ven et hade L Ungarn und den übrigen Ländern 5 55 ddt * ar 192 189,50 Pr. Staatsſchldſ.] 91,90 91,90 

N über 30,000 Bud Anis e baben s M. en.] Rundreiſetouren, die Reiſeverbindungen der Badeorte 5 Sepbr.⸗Octbr. e fWbſtp. 3% Pfdb. 88 86 
ach amtlichen Mittheilungen haben im Monat n. . w. Dabei enthält das Kursbuch vier Uederſichts⸗ S. — Heizer x Rogg. beſſer, #0. 4% do. 95,40 95,10 
Mai in 72 Gouvernements 2234 Feuerſchäden karten der Eiſenbahnen Deutſchlands und Oeſterreich⸗ I . 5 ki — Juli 144,50,142, 00 do. 40% vo. |102,30|102,30 
e welche einen Schaden von circa 5] Ungarus, 19 Kartenſkizzen fremder Länder und Skizzen ſteinarbeiter Frie * RATE li⸗Auguſt 144,50 142,50 [Verg.-Märk.Eiſb.“ 84,90 84,50 

Millionen Rubel verurſachten, wobei zu bemerken] über die Lage und gegenſeitige Entfernung der Bahnhöfe Laurenzius Emil Walter, T. geſell Julius] Sepbr.⸗Octbr. 147,50 146 fLombardenlex. Gp. 164,50 167 
iſt, daß in 178 Fällen — darunter offenbar auch BR größeren Orten, an Pr Yenderung des . 1 17 9 faul S Tal ©. ect G dg 8100 Bin * 90 us = 
I ; F ereinigung in einen Band un es : : av Pufahl, S. — Maurergeſell Wilh. Jung, 2 umänier .| 84,0 g 

1 der Berluft nacht confatiet. worden ehe ee alle 85 2 Fabrikarb. Adam Karraſch, T. — Arb. Carl] Sept.⸗Oct. 24,10] 24, 40 Nbein. Eiſenbahn112 111 


* : * in Rechnung getragen worden fein. ahn, S. 5 
x Amt 7 Dörfer durch 0 arke Hagelſchläge ſch wer be⸗ — Bei einem Fal- Fee in Huben brachte der ® Wadde Sattler Carl Wich in Gr. Paglau] Sept.⸗Oct. 59,90 59,90 rürten 6 1) 41,10] 40,80 
e offen worden. Ueber 12,000 Morgen Getreide Geheime Commerzienrath Schleicher einen Toaſt aus] mit Amalie Dorothea Korſch. — Tiſchlermeiſter Heinr.] Spiritus loco Oeſt. Silberrente 67,30 67,70 
wurden vernichtet. Aehnliches wird aus verfchiedes| auf die „Frau Gultusminifterin“. Dr. Falk hiefür] Aug. Sacolofski mit Marie Franziska Emilie Lyda] Juli⸗Auguſt | 53,80] 53,600Ruſſ. Banknoten 278,40278,40 
nen Gegenden des Gouvernements Podolien, wo] dankend, bemerkte: „Ein Berliner Blatt hat einen fhönen | Hein. — Hauszimmergeſell Friedr. Guſtav Herbſt mit Sept.⸗Oet. 55 54,80 [Des. Banknoten 183. 183,50 
neben dem Hagel die durch Wolkenbrüche verur⸗ Artikel über meine Frau geſchrieben, den ich aber denn 80 anne Renate Dau. — Arbeiter Andreas Carl] ung. Schatz-⸗A. II. 94,90] 94.75 Wechſelers. Lond. — | 20,34 
ſachten 8 ſehr bedeutenden doch berichtigen muß. Da ſoll meine Frau nämlich | Schwarz mit Johanna Florentine Rilan. Ital. Rente 72,20. 
aden anrichteten, gemeldet. — Durch die Ab⸗ Adelheid heißen, ſie heißt aber Roſa, ſie ſoll ihres Vaters Heirathen: Arbeiter Robert Theodor Malendorff 


weſenheit des Kaiſers veranlaßt, curſiren die wider⸗ Nichte Late iſt aber deſſen Tochter, und fie fol ferner | mit Amalie Henriette Ficht. — Telegraphen Vorarbeiter Meteorologiſche Depeſ 


; ; es dürfte den Wünſchen d ikums 
m Kreiſe * Gouvernement Kielze, Seien 1 ee ee ee Rübdt Hulk ung. 58,70, 58,40]Defer. Grebitant.1386 388 


che vom 5. Inli. 


j beſſer Latein ſprechen als ein Gelehrter, iſt aber eine e Bertha Hein. — Barom. Term. Stürke. Oimmelzanſicht. 
innigſten Gerüchte unter der ruſſiſchen Bauern⸗ ; u k 5 . mn 
d Su So heit es, daß la überhaupt Bi, an e Dane Geſtern Nachmittag 1 Cd e ee 10 falle 1 
nicht mehr aus dem Auslande zurückkehren wird, kamen die Gebrüder Krohn, Viehhändler aus tockholm 339,6 13,5 Windft| — beiter. 
daß er den engliſchen Glauben“ angenommen habe] Schwartau bei Lübeck, zu dem hieſigen fungirenden deut: elſingör 2 | — Windft| — Strom ©. 
u. ſ. w. Ein anderes Gerücht lautet, daß ein ſchen Conſul, Lieutenant Martens, und der eine der Moskau 330,0, 710,9 NNO lebhaft bedeckt. 
geheimer ÜUkas exiſtire, welcher die Geistlichkeit und Brüder klagte dem Conſul, daß der andere Bruder X Memel. 339,411 N wach heiter. 


Adel aufhebe, und — daß der Kaiſer im Kar- geiſteskrank geworden ſei und er nicht wüßte, was 


i } lkig. 
FR 9 0 5 mit dem deutſchen Czaren an denſelben den er mit ihm machen ſollte. Der Conſul ſah gleich, 4 een; 


Kbnigsberg 338,6 14, No ſchwa . 


8 5 i R daß der Betreffende wirklich geiſteskrank ſei, da er ver: 231-1; äßig bewö 
Adel verſpielt habe! Ein Ber; Pendant zu wirrt ſprach, augab vergiftet zu fein und fürchtete, daß nn... 99897 145 ie fiche — Syst 
den Kinderwegſchleppungs⸗Geſchichten bei 9 114, 
5 f man ihn ermorden wolle und dergleichen mehr, weshalb | M tettin. . 338,1 712,0 NO ſchhwach bewölkt. 
Ihnen! (P. 3) ſer einen Arzt holen ließ, der den Kranken unterſuchte. O 5 elder .. 349,3 1132 N mäßig | — 
— — nn Dieſe erklärte, der Kranke litte an delirium tremens : Mi Schulz, 44 J. — S.] Berlin. 338,2 12,4 NO wach heiter. 
* Danzig, 6. Juli. und müſſe morgen auf's Hoſpital gebracht werden. Heute d. Thi . S.“ d. Schutzmann] Poſen 336,2 114 N | wach ziemlich heiter. 
„Zu Ehren des Miniſters für die landwirth⸗ jedoch könne er ruhig im Hotel bleiben, wenn der andere „ 8 M. „d. unverehel. Julianna eur 333,9 12,8 O heiter 
5 afl Angelegenheiten, Herrn Dr. Frieden⸗ Bruder bei ihm wachte. Der Conſul und der Arzt be⸗ 8 M. — S. d. unverehel. Aguſta Ratzeck. Brüffel. . 339,1 13,1 NNO 
95 * en Ang € 10 in Wett 1 gleiteten darauf die beiden Brüder in's Hotel und wieſen] 16 T. — T. d. Schmiedemſtr. Aug Karpiſchewski,] Wiesbaden 334,3 13,4 NO 
zal, wird der Centralverein eſtpreußi⸗ dem geſunden an, auf den andern zu achten. Mittler⸗ . — Sicher Georg Martin Panitzki,] Ratibor. 330,7 15,1 N 
Her Landwirthe am Freitag den 9. d. MS. | weile um 10 Uhr des Abends waren die beiden Brüder] 74 J. — S. d. Arb. Reichau, 4 M. — S. d. Tiſchler⸗J Trier. . 333,1 18,4 SW 
ein Diner in dem ſchönen, von den ſtädtiſchen] wieder aus dem Hotel weg und auf die Straße gegangen, gef. Andreas Graf, todtgeb. — T. d. Arb. Carl Friedr.] Paris .. 339,7 115 N 
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. ch 
: Bekanntma ung. So eben erſchien: der im unterzeichneten RR 9925 1 — 7 Grenze bis Hela am 
1 


u unſer Gejellichaftsregifter iſt heute - 2 s Oſtſeeſtrande, von dort an dem Wy roßendorf und ier bi 
nter No. 122 bei der Feſelſchel 1 ſtadt⸗Dauzi 18 1 187 und pen bier bis zur 
a n der e Gebrüder 5 Immer ii kn. U 9 5 a Ae Kreisgrenze pro 1. Semeſter 1875 geborgenen, ſeetriftigen herren⸗⸗W̃ 


en! rmerk eingetragen worden: ) le, 3,75 M. lang, 31 Ctm. breit, 4 Ctm. ſtark, i 
die Geſellſchaft iſt durch gegenfeitige | Eine Wanderung Zeichen, am Oſtſeeſtrande bei Tupadel geborgen, e Raps und Nübel 24 Och. 1 = 
om zn BE öde, ohne 1, St. tief. Rumbholg % M. lang, 28 Et. in der Mitte Durch-] Sch. Gerſte u. |. w., ſoll mit compl todt. 
ſchönſten und beliebteſten meſſerſtärke, ohne Zeichen, am Oſtſeeſtrande bei Tupadel geborgen und leb. Inventar für einen billigen Preis 
7 1 1 3) den 12. Februar: 1 eich Balken, 4,1 M. lang, 31 u. 33 Ctm. [Iſtark, gez: D. & C.] bei 20- bis 18,00 Thalern N 
gaſtlichen Stätten in den Oſtſeeſtrand b. Gdingen, 3 1 wegen anhaltender Krankheit ſchleunig 
deutſchen Bergen. ben ae N. 6. W. F. bes babe Iletver 2 Puch 28 DM. lang, 26 Cim, if vertauft werben duch ; 
Von O ftart, czeichnet No, 8. M N. M. Oſtſerſſrand Sanz. Oel u 13 Em 8). Th. Kleemann 0 
Collegium. 211 Fr. Wernick. en erden Coypaine Kiel zn ohne Zeichen, D feeftrand Koliebten, in Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 
n ; vom Zimmer C. ing in t, icil-Verä i 
r ffn. Cm 0 nut an. 0 | Demnach 
+ 1 ö „20. ylſtrand bei Hela, £ Speicher Manet 5 onen 
In unſer Firmenregiſter ift heute unter Nach answärte bei Einſen⸗ 7) den 26. März: 1 tief, Schiffsdecksplanke 3,75 M. lang, 15 Ctm. br., 5 Ctm. Sat n lech en — 
No. 977 die Firma Otto Reichenberg zu dung des Betrages franco. ſtark, ohne Zeichen, Oſtſeeſtrand bei Danz. Heiſterneſt, Gesche nebſt Speditions⸗Verladungs⸗ u. 
Danzig und als Inhaber der Kaufmann A. W. Kafemann. 8) den 17 Ir R ER SR 59 M. 1 13 Ctm. br., 2 60 Ctm. ſtark, ohne] Roll⸗Geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben 
95 SR tto Reichenberg daſelbſt eingetragen 8 Verlags buchhandlung. 9) en: 1 tie Wanke 6 15 M. lang. 10 lm. breit, 10 Clm ſtark, ohne & 5 i 
N i m Öftieeftrand bei Banz. Heiſterneſt, 9 . Start, f N 
| ae Commet an ar iralitä 100 den Vgl 1 lieferne enk n l, 31 Ctm. br, 6 Ctm ſtark, ohne A uf Spire, Gesch f 
N 9 | l. erz u. Admiralitäts⸗ ad olz 1 Zeichen, 1 Oſt eeſtrand bei Danz Heiſterneſt, eignen. Siegert & Moses, 
4 Collegium. bei Bahnhof Gr. Rambin. in F en Pferden del Den ee ne Cim. breit, 5 Em. fark, ol |9848) Ofterode Oftpr. 
+ 7 il . ‚ 


e ͥ , . DR, Tag in der Pte 5 Cm. Du.) Williger Holzverkauf. 
; Die Gemeinde⸗Einnehmer⸗Stelle hieſelbſt außerordentlich wirkſam bei 9 13) Ende April: 1 kief. Mauerlatte 11,25 M. lang, 18 und 20 Ctm. I ftark, gez. Räumungshalber find Kiefen Kloben, 


oll vom 1. October cr. ab beſetzt werden. Fähnrungen, Gicht ep Sunne 110, Oſtſeeſtrand Koliebke, Reiſig und Stubben ſowie Rundlstten 
Di . 10 1 15155 RE ea 49 h ur Wicht 5 M. lang, 26 Cim. [O0 ſtark, gez. 1110, Oſtſee⸗ 1 Auen h 1 Biligen 
r ei l 1 4 5 „ F . e eſten⸗ 
. mg Can ien 2000 6 bidde arfgeſſelt das ganze Jahr 15) „ „ lief Mauerlatte 12,50 M. lang, 18 und 18 Ctm. D ſtark, gez Pol bei Löblau beim Waldaufſeher 
Qualificirte Bewerber wollen fih bis Die Bade- Commiſſion. (5830 a L G. 126,40, Oſtſeeſtrand Hochredlau Kowalski. 


„ „ 1 St. lief. Rundholz 6 M. lang, 25 Ctm. in v. Mitte Durchmeſſer⸗ ———— Hm oz 
ſtäcte, gez. G. G. 126 40, Oſtſeeſtrand Hochredl 
17 5 11 8 Weed en 5 15 Em. 1 ſtark, gez. L. G. a reuommirt. Haus 
„Oſtſeeſtrand Hochredlau, i 5 
18) „ „ 1 St. kief, Rundholz 6,50 M. lang, 32 Ctm. in der Mitte Durch⸗ + 0 peuhagen eee 
meſſerſtärke, ohne Zeichen, Pen Hodreblau, = 11 3 958 84 Zi . 
1 fake 25 N ersten 8 * Sr in d. Mitt, Ducchmeffer- giebt apafſesde comptant Borihüffe 
Ike, gez. H. H., ochredlau 55 
20 „ Dr fer Ruodholz, 3,3 M. lang, 24 Emm, in d. Mitt. Durch⸗ . zn in der 8 
meſſerſtärke, gez 1866/ Oſtſeeſtrand Hochredlau dieſer Zeitung 6 


21) den 13. April: 1 kief. Mauerl „lang, : 4 i 
e m rt en ee oe Sit | 300 Hammel und 


22) „ „ „ Utkief. Mauerlatte 9,5 M. lang, 20 Ctm. U ſtark, ohne Zeichen, 
Oſtſceſtrand Carlikau, 
23) „ „ „ 2 Enden Schiffs mauer, zuſamm. 38 M. lang, 3 Ctm ſtark, ohne 200 Mutterſchafe 


um 15. Auguſt er. unter Ueberreichung der 
teſte bei uns melden. 
ewe, den 29. Juni 1875. 


e Wahre 
Aufzebot 


EN am 12. November 1873 ausgefer⸗ 
hren Schein No, 50 des Dar- 
lehr Pereins 15 Mewe (eingetragene Ge⸗ 
zleoſſenſcheft) über 2500 „, auf den Namen 
. Fat a in 50d der Dunaiski 5 
Rako iſcher Sprache ellt, 
t verloren gegangen. vrache ausgeſt 
Auf Antrag des p. Dunaisli werben 


Anatherin⸗Mundwaſſer 


von 
Dr. J. G. Popp, k. k. Hof⸗Zahnarzt 
in Wien, verhütet das Stocken der 
Zähne, beſeitigt den Zahnſchmerz, 
verhindert die Weinſteinbildung und 
entfernt ſofort ſeden üblen Geruch 
aus dem Munde. Als beſtes Mund⸗ 
und Zahnreinigungsmittel iſt es daher 
beſonders auch allen denen zu empfeh⸗ 
len, welche künſtliche Zähne tragen oder 
an Kran eiten des Zahnfleiſches lei⸗ 
den. Locker gewordene Zähne werden 


alle Diejenigen, welche an die Urkunde An⸗ 


ö f eichen. Oſtſeeſtrand Carlikau, i i äuflich i 
< fie Era ben an hege Gerate Wage laschen 3 OR 24) Ende April: u ar Rundholg. 1 8 f g 3 an in d Mitte Durch⸗ eezwere bei Die A nen 
1 an h. 13 . erſtärke, gez. H. H., ngen, i i i 

ee r / 6. lang, 30 Cm m der Mitte Durche| cr maps Genbfüd, am Minze geegen, 


den 19. Auguſt er., 

0 Vormittaas 11 Uar, 

bei Vermeidung der Präcluſion zu melden. 
ewe, den 18 Juni 1875. (9187 


meſſerſtärke, ohne Zeichen, Oſtſeeſtrand dei Dembet Ei un gar) 
775 1. 1 kie ! 2 in welchem ſich 2 Geſchäftslokale, Colonial⸗ 
26) Erin one Ban 5,3 M. lang, 40 Ctm. br, 6 Ctm ſtark, Oſtſe⸗ ſtrand und Schankwirthſchaft befindet mit guter Kund⸗ 


ahnpulver zu 10 Sgr. — Plombe 
zum Selbſtausfüllen bohler Zübne 
1 Thlr 15 Ser 


b. 1 5 27) Ende April: 1 keferne Mauerlatte 7,70 M L., 17 Etm. O ſtark, gez. L. G. und ſchaft, iſt eingetretener Familienverhältniſſe 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗C ommiſſion. II. Aecht zu beziehen in Danzig durch N. W., Oſtſeeſtrand bei Gdingen, halber ſofort zu verkaufen. — 
Al. 181 * = ae rg ch 8 Seng 5 5 225 „ 5 St kief Rundholz 11,75 M lang, in der Mitte 33 Etm. Durch⸗ |, Mreſſen unter Ro. er in der Expedition 
‚pecialarz . Meyer i li n ard Lenz, A. 48, 4 * lang, in > 2 a Sr 
heilt Syphilis, deschlechts- und ſewie in Elbing durch di⸗ Sans , Oſtſeſtrand bei Goingen, er Danziger Zeitung erbeten 
0 236 


ut-Krankheiten in der kürzesten] theke. 
rist und garantirt selbst in don hart- 1 
häckigsten Fällen für gründliche 180 dis 2:0 Morgen gut beſtandener 


f m. ſſer, gez . 
29) den 23. April: i ef Bollwerks⸗Balken, 20 M. lang, 25 Ctm 1 ſtark, ohne 1 ſchönes, zugleich rentables Garten⸗ 
Zeichen, Oſtſeeſtrand bei Karwenbruch. 3 grundſtück bei Danzig, romantiſch 
Die Empfangsberechti ten der hier aufgeführten Strandgüter wollen in einem] und geſchützt gelegen, für Mentiers 


Pra = J 2 

weilung. Sprechstunde. ei 2 1 5 1 9 2 Mi nn ot M. ihre Anſprüche geltend machen. a : Bee Näheres 

erstr. ®i,, von > vom flößdaren Fluß, i oliden : 1065 u. 9734 1. d. Exp. d. 3g 22 
FP Preis zu verkaufen. Alles Nähere u. T. Königliches Strand⸗Amt. VI d Bord 

In Daweran, „ Meilevon | B. poſllagernd Neichenen Oftor 1 re Ins de BAUX: 

Dirſchan, ſtehen junge ſprung⸗ Pferdehen L u er N, On demande des Agents pour la 
ige Volldint⸗Sonthdown⸗Böcke zum „ Wieſe abzufahren, wird Dur Ertheilung von Unterricht im Kniewel' Mellor für vente à la elientèle des höteliers et des 
Verkauf. 5 zu laufen geſucht. 8 2 Dentichen, ag Franzöſiſch“ — niawei Ss künstliche Bourgeois. Fortes Remises, Ecrire poste 
Preise 105—210 Mark pro Stück. Offerten unter No. 9700 an die Ezped.] JNralteniſchen u. Spaniſchen empfiehlt! Zähne Heiligegeistgusse No. 2 restante A Bordeaux aux initiales 
8819) 8. Ziehm. dieſer Zeitung abzugeben. ch Dr. Rudloff, Kohlengafiei®to. 1. Ecke der Ziegengasse, (9652 A. F. & C. (H. 61685.) (9850 


Die . de unſerer Tochter Emma 
mit dem Gutsbeſitzer Herrn Rudolph 
Lan ⸗Robitten beehren wir uns hiermit 
ergebenſt anzuzeigen 


Bilanz am 3J. Mär; 1875. 


Emilienhorſt bei Pr. Holland, 
den 4. Juli 1875. RER Aotiva. dl. 4. 8 | Passiva. & 4. 3 K. 
* 1 — 
BU) ir an ̃ ²˙ a eo Grundflüd-Eonto . . ..- > 220 2.. — 2 196503 — ene : m 
„ ee eee eee ee Gebäude⸗ und Fundament⸗C onto 506386 | 36 Prioritäts⸗Obligations Conto .... — — 600000 
ſchreibung 2 % pro Anno und für Dividenden Conko, nicht abgehoben x — — 48 
m 4. d. M. Abends entſchlief zu WMoßate 2859 | 36 | 493727 | — Reſervefond⸗Contooo — — 6 
5 Hebie n en ei innig e kuia: eh ar RAN 5 653157 | 9 Diele A lien „% 2 7 a 
eliebter Mann, unſer theurer, guter reibung 5 % pro Anno und für VT KT a a 7 2 
Vater, Schwiegervater und Groß- 15 Monate ; + aan e 4082295, 612835 Priorität⸗Obligations⸗Zinſen⸗Conto, noch nicht 
vater, der Schiffsabrechner R Co 3 Fe s abgehoben 4 Eins elle 8 * 3330 
J 3 Oral Tönt n e e. 20374 13 
George Martin Gotifr. Panitzki Vorſchuß⸗Conto Aer, e I: 6350 62 
in ſeinem 75ſten Lebensjahre. Caſſa⸗Conto = — 10273 72 
Dieſes zeigen wir ſeinen vielen Utenſtlien⸗Conto E. e — — 177280 64 
Freunden und Bekannten tief be: un Ant. RE irre — 7 13555 | 23 
trübt an. Betriebs⸗Materialien⸗C onto — — 3225 — 
Danzig, den 5. Juli 1875. Pease debt V — — BA. 1 
: INeRIE Deukoreitix., ar ea vuylups Run /Hph — — i 
Die Hinterbliebenen, Fabrications⸗Conto n eee — — | 331667 | 37 
RETTET ZN NETTE TEN ET - = — 1 2023866 | 20 
N ch Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto. Unter⸗Bilanz — — } 576789 93 
Bekanntma ug. — — | 2601656 | 13 — — | 2606656 
In Zukunft iſt das Burean des 
Engliſchen Viee⸗Conſulats nur in | 
1 7 812 Dan 7 3 1 17 f 1 8 = 
i r Nachmitta r amt: 22 8 | 
beet ea ee Gewinn- und Verluft-Eonto am 31. März 1875. „ 
Dampfer- Verbindung . — ö 
Danzig — Stettin Abihreibungen: | Per ErtrasNRefervefondEontv . » » » - - > | — | — 67888 75 
Dampfer „Stop“ Capt. n An Gebäude und Fundament-Eonte . 12659 — JJ I  . .1, EHE 
Freitag, den 9. Juli, von hler nach Stettin. „ Maſchinen⸗ Conte 40822 95 5348231 Er | * 69449 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen „ Reparatur⸗C onto f 4461 59 Verluſt — 1 5767 
Ferdi d P „ Mtenfilin-Eontoe . ..... 8 — — 58330 35 S 2 
man rOW O. = ne 3 — — 184473 69 
1 5 ii eres ae TEE — Ban 115239 | 56 
Visitenkarten 7 S ne e F — — 58767 63 
ar 2 7 8 Con 37 ˙ ara 72 — ze 7 55 
auf bunt, marmorirt, ee Briſtol, 5 Zinsen Conto A ; ee — — 137206 92 | . 
chamois, bunt Carton, olzearton und — — — — 7555 on £ 
Monogramcarton mit paſſenden Couverts, | — — | 646239 73 | — ö — | 646239 Ba. 
Heine 1 70 F ölen f n merken zu : 
en anerkannt billigſten Preiſen ſchnell und Dit + Ei 1 G m 
Karl ; eſtpreußiſche Eiſenhütten⸗Geſellſchaft. 
er mann Lau, Die Direction. | 


74 74. 
Samageile F. Sohoch. O. Kuttenkeuler. 


Vorſtehende Bilanz, wie der Auszug des Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto's, für den Zeitraum vom 1. Januar 1874 bis 31. März 1875, ſtimmt mit den kaufmänniſt ö 


Höhere 1 Borſte 
1 Fachschule dene geilsten Melden ber Weitpreuit chen Eiſenhütten-Geſellſchaft überein, was ich hiermit der Wahrheit gemäß beſcheinige. 
ur Maschinen- 
Technicum rd, Franz Borohert, 


Mi tt 1 d Werkmeister, 

Lehrpläne gra- 

I Wel d. tis durch die 
(Königreich Sachsen). Direetion, 

Aufnahme: 14, 


October. Vor- 
untericht frei. 


N RR 

8 2 v. Staate concessionirt, 
Klinik“ Heil. hart- 
näckigster Fälle 


Syph., Geschl.-, Blasenkr., Pollutionen, 


Vereidigter Bücher⸗Reviſor in Königsberg i. Pr. 
n 2 5 


—— Bela uk 6⸗Fuß Eiſenbahnſchiene 
‚Dtannsbe 5 5 sergigl schen Lager 8 en une En: 


Robert Krüger, Shpothefen= Gapitalien, Familie hier oder . 3 


Hundegaſſe No. 34 unkündbar und ſich amortiſirend, ſind Adr. w. u. No. 219 i. 


in 3 8 ſehr günfti gen Ein, r ie 11 — 5 —— 1 
Deutſche Leben 8⸗ Penſion Be went, auch zu zineiten Sele auf Mäbtitchr jeder Brauche 11 20 — f 

ee . . an und Renten Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
— . — auf een 
n 


und ländliche Grundſtücke ſofort in baa-| Stellung ift, ſucht anderweitt 
rem Gelde zu begeben durch den General⸗ Gef. Ahr. 5 92 25 en N 
n ordentlicher Knabe mit ange 
Erdbeeren und Schoten⸗ otsdam. 
um Einmachen, ſind N 
kerner, Babe beim Bine Bell 


Agenten Gustav Brand 
130) in Graudenz. i 
3: his 4000 Mk. E meſſener Schulbildung kann von 
anf Leibrente oder zur Betheiligung an einem Materia ee une 
waaren-⸗Geſchäft als 
in der halben Allee. (218 
egen beſchränkter Räumlichkeit 
will ich einen Theil Dezimal⸗ 
waagen von 1— 20 Ctr. mit Unter⸗ 


reellen Geſchäft zu vergeben. Eine leichte an⸗ als 8 
Lehrling 
zug, beſt. Fabrikat z. u. unterm Koften- 


ſtändige Beſchäftigung gegen mäßiges Honorar, 
placirt werden. A 
preis verkaufen. 


ſowie ein gut rentirendes ger: Geſchäfts⸗) 
Haus in den Vorſtädten zu kaufen geſucht. 
Neuenburg, den 2. Juli 1875 
Gustav Wollenweber jun. 
J. A. Soth, Breitgaſſe 131, 
nahe am Holzmarkt. 212 


Eine Lehrlings⸗Stelle 


in einem Materialwaaren⸗Geſchä't wi 
für einen jungen Mann aus auſtän 


Friedr. Wilhelm Herrmann 
in Danzig, Vorſtädtſchen Graben No. 49, übertragen. 


Königsberg, den 1. Juli 1875. 
Die Sub⸗ Direction. 
Theodor Bischoff. 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehlen wir uns zur Aufnahme aller Arten 
von Lebens⸗ und Ausſteuer⸗Verſicherungen zu den billigſten Bedir gungen. 

Proſpecte und Antragsformulare liegen bei uns zur unentgeltlichen Verfügung 
und find wir zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft gerne bereit. 


Danzig, 1. Juli 1875. 
Die General⸗Agentur. 


Fr. Wilh. Herrmann, 
Comtoir: Vorſtädt. Graben 49, 


Für Land- und Ackerwirthe. 


1. Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Diefe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futter 
rüben, werden 1—3 Fut im Umfange groß, von 5—-10—15 Pfund ſchwer, ohne Bear: 
beitung. Die erſte Ausfaat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Aus 
ſaat im Juni, Juli, auch noch Anfangs Auguſt und dann auf foldem Acker, wo man 
ſchon eine Vorfrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und 
Roggen. In 14 Wochen find die Rüben vollſtänd'g ausgewachſen, und werden die Nabe 
gebauten zum Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahr ihre Nähr⸗ 
und Dauerhaftſgteit behalten. Das Pfund Samen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr. 
Mittelſorte 1 Thlr. Unter % Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen 4 Pfr. 

Culturanweiſung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


rankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der Betrag nich 
PR, werd folder durch Poſtvorſchuß entnommen. (2124 


Die Ermländiſche Zeitung 


(früher Ermländiſche Volksblatter) 
unter allen politiſchen Blättern . Sprache nächſt der Königsberger 
5 hen Zeitung R 
das meiſtverbreitetſte Organ in ganz Oſtpreußen, 
empfiehlt ſich beim Quartalwechſel 
zum Abonnement und zur Inſertionsbenutzung. 
Die Zeitung erſcheint jetzt wöchentlich dreimal und bringt außerdem das 
St. Adalbertsblatt ö 
als Wochenbeilage. — Preis wie bisher nur 15 Sgr. vierteljährlich. — 
Inſertionspreis die 4geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 1 8 
Braunsberg in Oſtpr Die Expedition. 


213) BERN. 63 
Ein anſtändiges Mädchen in geſetzten Jahren 


Adr. bis Ende d. W. unter No. 201 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
H'pie ohn 717 rk bed; 4 5 4 
e Wohnung, beftekend au : 
Zimmern nebſt allem Zubebör zu ver | Eine eb dete Dame N 
mietben und von gleich oder Oetoher(Wittwe) w uſcht zur ſelbſtſtändigen 
zu beziehen. sau ell Führung der Wirthſchaft eine Stelle 9e 
Ein. anſt. älterer anſpruchsl. Herr wünſcht in Adr. w. u. 52 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
> einer Vorſtadt oder Umgegend ein un ine i, geb. ? Dame, welche mik beiten 
möblirtes Zimmer nebſt Veköſtigung zum E Erfolge den Elementar⸗Unterricht in 
Eine October oder früher. Adr. nebſt Penſionspreis den Wiſſenſchaften, Sprachen u. Muſik er 
Drainröhren⸗Preſſe werben In Sante en Ds nk mo. liter, eile hat, ſucht von ſogleich reſp. 1. Detober 
5 0 55 A; der Schule zu Reinland ſoll zur Unter⸗ein Engagement Hohes Gehalt wird nicht 
welche gut erhalten iſt, wird gekauft in ſtützung des alten Lehrers ein Adjunkt] beanſpeucht, nur liebevolle Behandlung. i 
Bankau bei Löblau. (222 72 ee e ae an Mk. 175 5 Gef. Adr. w. erb. u. 217 d e ö 
h i f vollitändig freier Station. Meldungen nimm n meinem Tuch, Leinen und Ma 
Vort e Ihafter Guts auf. entgegen uufactur-@eiäft wird vom 1.00] 
Wegen hervorgerücktem Alter des Pfarrer Leu tober eine Gehilfenſtelle vacant. 
Beſitzers, iſt ein hübſch gelegenes iſolirtes 152) | g ee 9762) J. F. Tetzlaft, 
Gut, dicht an der ae 9 8 2 — 5 Tiegenhof, im Juli 1875. Pr. Stargard. 
einer bedeutenden Kreisſtadt und Bahnſtation, 718 — nardt. _ 
von 740 Mora. magd, durchweg milder Associ6 Gesuch. E ne herrſ afl. Wohnung # 
warmer Weizenboden incl. 100 Morgen ſchöne Ein hieſiges Getr.⸗Comm.⸗Geſch. ſ. einen von 4 Zimmern nebſt allem Zubebör u 17 0 
zweiſchnittige Wieſen, mit neuen guten Ge⸗ Theilnehmer mit Thaler 1215 Mille Ein. Garten iſt in Langfuhr am Stadtpark, 
bäuden, Wohnhaus maſſiv und herrſchaftlich lage. Gef. Adr. werd. unter No. 209 in der Mirchauerſtr. 20, zu vermiethen 17 
eingerichtet mit großem Garten, Ausſagt Exped. dieſer Zeitung erbeten. a in meinen Sauſe 
75 Schffl. Weizen, 45 Morgen Rübſen, 180 3 nächſten Brennereiperiode ſucht ein In Zoppot, Schulſtraße, gegen⸗ 
Schffl. Roggen, 72 Schffl. Gerſte, 50 Schffl. Brennereigehilfe, dem das beſte Jeugniß Über der Eiſſenhardtſtr. u. d. Victoria⸗ 
Rundgetreide, 85 Schffl. Hafer, 25 Schffl. zur Seite fteht, eine Stelle, am liebsten in] Hotel ift die Bell⸗Etage mit Balkon ehr 
Sommerroggen, 150 Schffl. Kartoffeln. Inv.: einer Dampfbrennere. Adr. bittet man an] geräumig, und die Da "Etage: mit Er 
18 werthvolle Pferde, 12 Ochſen, 10 Kühe, den Zieglermeiſter Meyer in Boctſch bei] ſtübchen an Badegäſte billig zu vergeben 
2 Bullen, 9 Stück Ssunguied, 500 Schafe, Denen einpijenben.. _ _ _ _ __ 9 und in pen letzten Tagen tlinftiger Woche 
20 Schweine ꝛc., todtes Inv.: Dreſch⸗, Rei: E Lehrling findet in meinem Kurz⸗ und zu beziehen. r 
nigunga, . 825 gel ud ae Weißwaaren⸗Geſchäſt ſof ein Unterkommen. 70) Jacob klasssen- Zoppot. 
indharfe, Roßmühle ꝛc., [Heu⸗ und Kleeheu⸗ —— 
Ertrag jährlich 135 Fuder, Torf und Mergel B. Blumenthal in Danzig. Eigen  veruicke Orlen, 
viel vorhanden, Grondſteuer 93 Thlr. für Ei gewandte Verkäuferin findet ſogleich[gaſſe 32, 2. Etage. (179 
52,000 Thlr. mit 12⸗ bis 15,000 Thlr. An⸗ oder vom 15. d. Mis. eine Stelle bei 5 
zahlung bei feſter Hypothek zu verkaufen. h | Das gerüum ge Laden 
NB. Dieſes Gut liegt in der beſten Ge⸗ B. Blument Al. 
gend 5 und iſt ſeit über 40 Jahren local nebſt Wohngelegen 
8 here etgeit 1 wird vom 20. September reſp. früher, auff zeit und ſonſtigem Zubehör Abbes 4 
„ Krispin in Danzi ) | 
147) Schmiedegaffe e Auskunft wird 5 
gerkättnifie halber ſoll das Rittergut 5 
Weſtpr., beſtehend aus ca. 1000 Morgen 
in Wife Wald und Ackerboden mit voll⸗ 


Actien-Branerei Al. Hammer. 
Heute Dienftag N # 
4 
. 


einem Gute im Graudnzer Kreiſe geſucht, das die Krämergoſſe No. 4 vom 1. 

Milcherei beſorgt und in der Wirthſchaft be⸗ u vermiethen. Nähere 

hilflich iſt, gegen ein Gehalt von 1 k. ſelbſt ertheilt. 

pr. anno Offerten werden unter No. 164 in . 

der Exp. d. Big. erbeten. 

Enn routinirter, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehener Polizeiſekretair ſucht Stellung als 

ſolcher reſp. als Kreis⸗Ausſchuß⸗, Stadt⸗ oder 

Amtsſekretair ze. Gef. Offerten nimmt unter 

Chiffre 155 die Expedition dieſ. Ztg. entgegen. 


Apotheker Lehrling. 


Si jungen Manne, der Luft hat, die 
W 5 erlernen und der ſowohl praktiſch 
als theoretiſch in höchſtem Grade ausgebildet 
werden ſoll, wird unter Zuſicherung von 
Taſchengeld eine ſehr gute Stelle nachgewieſen. 

Näheres zu erfahren, durch 
eee eee N E. Hildebrand, 


* 
2 


ändigem lebenden und todten Inventartum, 
feier verkauft werden. Die Felder ſind 


Soncert. 


| Anfang 5 Uhr. 
185) Tan 


I. 


as für den Herrn Minſter Dr. 

D denthal zu ver eſteſſen 
findet am 9 Juli cr, Abends 6 Uhr, im 
Saale des Franziskanerkloſters in Danzig 
ſtatt. Zur beilnahme werden alle Land“ 
wirthe und Freunde der Landwirthſchaft 
eingeladen. 1 


von 


50 Stück Böcken 


> werer Natur zu feiten | a ” ” : * 8 . f in Elbing. 5 1 8 
Breiten 8 8845 Thaler. Echgege Ripspläne, Ripspläne, Ripspläne! o ert un ie 243 Danzig, den 5. Juli 1875. | 
d 27% Lot a l n Ad gen junger Mann, der Luſt 9 43) Conrad. 
wicht der Heerde 4 Pfun i h. empfiehlt von ſtarker altpreußiſcher Leinwand äußerft billig & Landwirthſchaft zu erlernen, findet | = — . 
Ebendaſelbſt ſtehen 130 ſich zur J. Kiokbusch. Firma: J. A. Potrykus, Stellung in Döhringen pr. Reichenau] Verantwortlicher Redacteur O. Rödnrt 


lockenthor, . Oſtpr. Penſion 150 % Meldungen unter] Druck und Verlag von A. W. Rafe me ng 1 
Sucht eiguende Mutterſchaf e Glocenthor, Holzmarkt⸗Ecke. ee a ahelunge ru e mn 4 


zum Verkauf. 


